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Ur. 188 


Brutaler Terror regiert bei den Cowjels 


Brand, Mord und wahlloſe Eonkuierungen find an der Tagesordnung / England wird auth im Iſten geſchlagen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


24. Jahrgang 


Berlin, 9. Juli 


Die Oſtfront iſt ſowenig eine zuſammenhän⸗ 
gende Front, wie es die „Fronten“ im Po⸗ 


Montag eingeſtellt und damit die Verbindung 
zwischen Europa und dem Fernen Dften end» 
gültig unterbrochen. Aus Eſtland und 


nen befördern, kommen immer neue Maſſen In 
die großen Städte. So foll Petersburg 
und vor allem Moskau mit Menſchen voll⸗ 


verzeichnen, weil im bisherigen Kollektipſyſtem 
alle Lebensmittel, Getreide uſw. zunächſt nach 
Moskau geliefert werden mußten und von dort 


UHR 9 Ri der Ukraine wird berichtet, daß große Teile der geſtopft ſein, die man aber wieder in die Mn dann wieder verteilt wurden. Der Vormarſch 
der Lele Im Beantreigferhng waren. diene Verelterang Je gsmeileabtranspar, Aebunın Lreibt, we fie I üherlajfen bleiben, Der, deufhen Truppen Das: dieles Berker, 
nor weniger als damals um eln ſonlales tiert werben, daß die Sowjets vor allem die Nach * erichten, die über die Türkei eintreffen, 


Gegenelnandertreken zweier Armeen handelt, 
Aus den Berichten unjereres OR], war mehr: 
lach deutlich en erſehen, wie auf riefigen Stret- 


Bauern zwingen Zuͤrlicklaſſung 
Habe zu fliehen. 


Das alles e nur die Verwir⸗ 


unter ihrer 


bieten manche Straßen in den Evatuierungse 
gonen ſaſt dasſelbe Bild wie ſelnerzelt 
bei den Feldzügen im Welten, wo die 


gungefuitemt ins Wanken gebracht. 

In dieſem Durcheinander feiert natürlich die 
Srutalität der ſowſetiſchen Kom ⸗ 
miſſaxe Triumphe, as Leben des ein« 


A zung und dleſe überträgt dich mit den Fluch. fliehenbe Bevölkerung die ſtrategiſch wichligen zelnen hat in dem Somjelparadies nie viel 
n Muse: fingen auf-bas Hinteriaud. uf den Bahnhöfen ee derte ae genatten, Man Tann fi vorleiten, mis bie 
Kann] in vielfältige Handlungen zerlegt, wie liegen nach den erwähnten Berichten Taufende. Generalitabes erſchwerte. Große Berſor⸗ bolſchewiſtiſchen Machthaber es erſt jet ein» 
oft mit umgekehrten 12 45 geſochten Mit den wenigen Zügen, die noch gioilperſo“ gungsſchwierigkeilen ſeſen bereits zu ſchätzen, wenn es in ihren Plänen zu einem 


werden muß, und wie der Krſegsſchauplaß als 
Ganzes in Wirklichleit aus einer non von 
kleineren Krſegeſchaupläten beiteht. Die Un: 
überfichtlichleit ſtellt am die Führung ger 
waltige Uufprüde, feht aber auch die 
Kampfkraft und die Härte des deutſchen Solda⸗ 
ten auf die bisher wohl Härtfte Bewäh⸗ 
rungsprobe Wie dankbar milſſen wir dem 
Führer bein, daß er unſere Wehrmacht To ſtark 
gemacht hat und To gut ausrliftete, daß auch 
die ungeheuren großen Anforderungen dieſes 
Feldzuges von ihr mit Überlegenheit erfüllt 
werben können. 


Mit gutem Grund kommt ein ungariſches 
Blatt, der „Peſter Kond“ in einer Belkachtung 
der milftäriſchen Kaps zu dem Schluß, eine 
Armee, die buchſtäblſch unter bie Räder 
der deutſchen Offenſive gerale, könne 
ſich auch durch Rüczüge nicht reiten, Nur voll⸗ 
kommen neue Armeen auf einer weit hinter der 
jetzigen Front beſindſſchen Knie könnten den 
deu en Bench ellweitig aufhalten, boch 
wird die Zelt schwerlich für die Formlerung dies 
ſer Linten auskeſchen. Das Büdapeſter Blatt 
hätte noch hinzufügen köngen, daß die zurilck⸗ 
gehenden Sowſettrüppen der vorderen Linie 
durch den deutichen Vorſtoß ſtark angeſchlagen 
und zermürbt ſind und gegen die Transporte 
aus Dem Ointestaub, [omie ene das Ber 
tehrsneß der Stalinlinie hämmern 
immer wieder die Angriffe der deut 
chen Luftwaffe. Gleichzeitig richten ic) 
neue Schläge, gegen die noch übrigen Sowjet 
fliegerverbände, die nicht in der Lage find, die 


Aus Schanghai kommen Nachrichten, wonach 
bei den Sowjets zum Teil hinter der 


Rooſevelt vergewaltigte Island 


Unter Sintergehuing des amerikanischen Volkes läuft der Bräfident dem Kriege nach 


Nenyork, 9. Jult 


In der Abſicht, um jeden Preis Zwir 
ſchenfälle herbeizuführen und auf biefe 
Welſe mit der eu ropüiſchen Kriegszone 
Kontatt zu betom men und entgegen 
ſeinen feierlichen Berfprehungen 
vor der Wiederwahl alles tun zu wollen, um die 
Bereinigten Staaten aus dem Kriege heraus zu⸗ 
halten, hat Rooſevelt geftern einen nenen 
Akt der Vergewaltigung eines klei 
nen und unbewaſſnelen Bolles 
durchgeführt, indem er, wie er dem Kongreß in 
seiner Botſchaft mitteilte, 
Truppen nach Joland entfand te. Die 
amerikaniſchen Marinetruppen follen die briti⸗ 
ſchen Streitkräfte ergänzen und möglicherweiſe 
erſetzen. 


Um dieſen aggreſſiven Alt vor dem amerlta⸗ 
niſchen Volt, das ſich vor einem neuen Betrug 
an ſeinem guten Glauben geſtellt ficht, in ir« 
gendeiner Form zu rechtfertigen, frifcht der Prä⸗ 
ſident das alte Märchen von Angriffs 


weſtlichen Hemiſphäre gehört hat. Die Vers 
einigten Staaten, ſo brachte er dem Kongreß ger 


ameritaniihe 


etwaige Befehung Islands durch deut- 
Ihe Truppen bedeute zudem eine Gefähr: 
dung der Belieferung Englands mit 
Rüfungsmaterial, Fleichſam um das 
Abenteuerliche ſeluer Einmiſchungspolitit beſon⸗ 
dere deutlich werden zu laſſen, und zu beweſſen, 
daß er gewillt iſt, ble Montoc⸗ et 
trin vollends zu zerreißen, teilte 
Roojevelt: weiter mit, daß er der Flotte in: 
mweilungen gegeben habe, alles Notwen⸗ 
dige zu tun, um bie Siherhert der Verbin⸗ 
dungowege z wiſchen Island und den 
Bereinigten Staaten zu garantieren. 
Nealepelt Ingte daun, nach, daß er dem isländir 
ſchen Miniſterpräfldenten von dem angeblich ſo⸗ 
gar die Anregung zu der amerikaniſchen Be⸗ 
ſetzung ausgegangen fein oll, die politiſche Uns 
abhüngigtelt der Inſel augefihert haben will, 


Ywifhenfälle um jeden Preis ſucht Hert Roor 
ſevelt mit dieſer neuen Vergewaltigung eines 
Heinen europäſſchen Landes, nachdem er bereits 
vor einiger Zeit Grönland aus den gleichen 
Gründen beſetzen ließ. Dieſes fadenſcheinige 
Manöver und feine durch nichts zu rechtſerti⸗ 


land vor dem Bolſchewismus befreit. Da der 
Krieg, den er ſchon feit Monaten ſucht, nicht zu 


Hemmnis und zu einer Belaſtung wird. In 
ihrem krampfhaſten Verſuch, ſich dem; 21 7255 
Zugriff zu entziehen, werden [ie bedenken⸗ 
Los wiederum Millionen erben 
Laffen, wie ſchon viele Millionen vorher im 
Somjeiparadies geſtorben find, 24 Jahre hin⸗ 
durch hat der Bolſchewismus unſäg⸗ 
liches Leid über 180 Millionen 
Menſchen gebracht. Die Kriegsorganſſa⸗ 
tion des Bolſchewismus ift die fbertru mp 
5 dieſes Pernſchtungsſyſte ms. 
In London und Neuvork erklärt man indes, 
i burchlll. Rooſevelt und Stalin die größ⸗ 
ten Verteidiger der Freiheit des Menſchenge. 
ſchlechts feien. Aus manchen militäriihen Kom⸗ 
mentaren der Londoner Preſſe hört man aber 
bereits heraus, wie die fachkundigen Beurtellet 
in 1 um das Schickſal der bolſchewiſti⸗ 
(den ngeiffsarmeen zittern, wie fie erfennen, 

ah auch England im Often getrofr 
Ten und ſchwer 1 Ahern oer wird, daß 
auch England unter die Räder der deulſchen 
Difenfive gerät, 


Der rote Tod ul Aber Reval 


Von Walter v. Ditmar 
Heiß brannte vie Sonne über Reval in jenen 
ſchwüllen Tagen des Sommers 1999, als Dil« 
ſter drohende Gewitterwolken am europäſſchen 
Horizont zuſammenbrauten. Im Gegenjah 
ſrüheren friedlicheren Sommern, waren de 


N F I N nl h Straßen der Hauptſtadt Ejtlands in dleſem 
Ausfälle zu erfei en, bie bie deutſche Luftwaffe abſichten Deutihlands aufdie weit gende Begründung ift ein neuer Dolchſtoß in den Seh nicht menfdenleer. m Gegenteil 5 
den bolſchewiſtiſchen 1 gleich in den er liche Hemisphäre auf, obwohl Island Ricken Europas, daß in dieſer Stunde unter lenthalben bildeten ſich Gar istutierende 
ſten Tagen zugeführt hat. auch nach amerikanischen Anſichten niemals zur Führung der deutſchen Wehrmacht das Abend: Gruppen, und ſelbſt in die Geſprüche der am 


Strande von Brigitten ſich Sonnenden und Bar 
denden ſchlichen 16 ſorgenvolle Fragen nach ber 


n N 5 1 1 ich zn di 1 kunft des Landes: „Was bezwecken die So⸗ 
rontidho were Verwirrung eins genüber ſcheinhellig vor, könnten eine Be» ihm kommt, begibt er ſich in die Kriegszone, Su 11 5 4 8 

9 0 Im uten der kämpfenden Sowſet⸗ ſegung von ſtrategiſchen Borpoften denn Island gehört zum deulſchen Sperrgebiet i 13575 8 

e 1 80 ſich n de Menge g 112 durch i el RE 8 der öftlichen Hemiſphäre. Das ameritanſſche nbirelten Angriff? Wird England uns, bie 
ſeulſchen Luſtangeiſſe der Mangelhafti wilı im Uugenblid“ bie Souveräs olf wird hier mit eit i ii 

Werfehrsnerbindungen und des völligen N NIEREN irn hier mit einem neuen Betrug in eine wir doch eine der Heinen Naitonen find, bie 


Unpermö Situnatios 


nen xaſch 


ens, neuen 


ehnung au tragen in im. 


Getreu feiner Triegsheheriihen Politit ftellt 


Politit hineingeriſſen, für die es keine Rechtſer⸗ 
ligung gibt, und für vie Rooſevelt und ſein 


man in London ſtete zu ſchützen verſprach, nun 
dem roten Ace pete 8 


M h : „ Roofeelt die dreiſte Behauptung auf, daß Ame⸗ Kreis allein die Verantworkung trägt. Europa England Ic jagen auf das rüſſiſche Drän⸗ 
el 2 T 11 

h , , Einigung? auf“ Dos bee arge n fene ebene, ee 

das der Perſonenvektehr über Sibirien ift feil die Weſthemiſphäre vorbeugen müſſe. Die Ihärffte zurüdweilen, cs an Ihe Site le Singen en br 

Wag Kor allzu wohl gefiel. man ſich 

KR in Moskau aber wohl ſchon damals dariiber im 


henſee⸗ 


Taufende von Brandbomben auf Southampton | 


Slanmäßiger Forlgang der Operationen im Dften / Luftangriſſe auch gegen Porkemoulh und Alexandria 


Aus dem Führerhauptquagrtier, 8. Juli. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
taunt: 


Verluſten in Luftkämpfen 11, durch Marines 
artillerie ein britiſches Flugzeug abgeſchoſſen. 
Der Feind warf in der letzken Nacht an vers 
ſchiebdenen Orten Weſtdeutſchlands Spreng: und 


Oberſt Rothenburg, Kommandeur eines 
za imento, Major von Steinleller, 
ommandenr eines Kraſtradſchützen bataillons, 
Oberleutnant Schenkel in einer Aufllärungs« 


klaren war, daß man am ſicherſten gewinnen 
würde, ſolange man im Trüben ſſſchte, ging en 
einer eindeutigen Entiheibung für die eine ober 
andere Seite möglichſt lange aus dem Wege. 
Daß es aber gefährlich ift, in allzu trüben Mais 
ſern zu fiſchen, si heute die ullde Wehr 
macht den moskowitiſchen Banditen hand · 
greiflicher Weife, 


Inden wlttern Konjunktur 


Die Operationen an der Oſtſront ſchreie Brandbomben. Die Zivilbevölkerung hatte Ber: abteilung, Oberleutnant Ponath und Leut⸗ Die Zei der Zeit 1 2 x 
ten planmähig vorwärts, Infte an Toten und Verlehten. Vor allem in nant Kremers in einem Pionierbataillon, lichen 1 eit mehrlen fich in den dar 


Im Kampf gegen Großbritannien 
bombarbierle bie Luſtwaſſe in der letten Racht 
mit ftarlen Kräften bei guter Erdſicht militä⸗ 
Aſche Ziele im Hafen von Southampton, 

urch Bomben bolltreſſer ſchweren 
en en e elan er 


Ein ſtüärkerer Verband deutſcher Kampf: 


Köln und Münfter entſtanden ftärlere Zers 
törungen in Wohnvierteln, Bei dieſen Angelf⸗ 
jen ſowie bei nächtlichen Vorſtößen bes Feindes 
n den Raum um Calais wurden 16 britiihe 
Fiat le, davon 13 durch Nachtjäger und 
Flatartillerie, drei durch Einheiten der Kriegs: 
marine abgeſchoſſen. 


tiers von der deutſch⸗rumäniſchen Front vom 


Leutnant Kröger in einer Panzerjägerab⸗ 
teilung, Leutnant Zu m pe in einem Inſan⸗ 
texlexegiment zeichneten ſich durch Tapferkeit bes 
londers aus. Hauptmann Lauber und Ober« 
leutnant Böhme einer Flatabteilung bewie⸗ 
107 bei den Kämpfen an den Beſicenköpſen der 


liſche Schiſſe wurden zerstört. Die Täligteit 


sährend in dem Schaufenster 
eines Revaler Geſchäfles, aus durabſem Papier 
0 mie 55 und mit bunten Farben bemalt, die 
ich die Hände ſchüttelnden Figuren von Mr. 
Strang und Herrn Molotow mit feinem Later» 
haften Lächeln fanden, über denen ein unend⸗ 
Gib ſanfter und weißer Friedensengel, in der 


VVV jerefina ebenfalls beſondere Tapferleit. einen Hand einen eiwas ji grasgrün geratenen 
und zahlreiche Großbrände an Lager⸗ A Ki RD Fan 

0 Nie 1 0 ee Wet 2 I} old na ß m ormar E re einem Realer Caf ning“ enannt, fremd» 
. Berforgungsbei 19 1755 tee h ie artige Geftalten yufammen, die in aller Herren 

e e Wertemeuly un Bar: An der tumäniichen Front 121 Fotvietifche Flugzeuge vernichtet Sake Me in, len Sire e fee 
is 175 eee ee e deen Bukareſt, 8. Juli teren Prulh und im Donau⸗Del ta find aus den, Ländern, in die die reinigende Nuft des 

Br üelfer, Der amtliche Bericht des großen Hauptquar. die, Operationen noch im Gange., Jwei ſowſe. nattonalfoialiftiihen Deutſchland gedrüngen 


Nungeuge griſf in der Nacht zum 7. Juli den 
ge td Mleganbrig an. 


Montag lautet: 
0 


der Luftwaſſe beschränkte ſich hauptſüchlich auf 
die Verbindungslinien des Feindes. An der 


war, hier An e hatten, um erregt 
ihre „Konjunktur“ zu begeſtikulſeren. Denn wo 
der rote Tod naht, da ſammeln ſich die füdiſchen 


er An der ganzen Front werden die Kampf. fumäniſchen Front wurden 121 jomjeti» Aasgeler. Sie witterten endlich wieder Chan⸗ 

an | dea wurden Bombenkreſſer auf einen Schwimm. 1 10 5 50 5 ſowſeiiſchen Kräfte HF Ihe lu scuge vernichtet, von denen cen für ſich. N 5 
kan lowie in verſchlepenen _ Triegswichtigen folgreich jorigeleht. Die Bukowina Ift 74 durch die Luftwaffe und bie” rumänlihe Die eſtniſche Preſſe erging ſich auch in biefen 
lagen bes Hafens und der Stadt beobachtet. befreſ t. Unfere erſten Einheiten ind am Flak vernichtet wurden. Wir haben neun Appl. Tagen in kühlen und abgeklärlen Bettachtungen 


Große Bründe eniftanden, 


Bei Einſſugverſuchen an ber Kanalküſte 


wurden am geſtrigen Tage bei zwei eigenen 


Abend des 5. Juli in Cornauti eingedrun⸗ 
gen, In Beſſarabien fehten die deutſch⸗rumä⸗ 
niſchen Truppen ihren Vormarſch fort. Am uns 


rate verloren. E 
dem Kommando von Hauptmann Geor 
errang jeinen 29. Luftſieg ohne eigene 


Das 53. Jagdgeſchwader unter 
es cu 
erluſte. 


darllber, daß der Kurs der derzeitigen Regle⸗ 
rung um etliches zu „autoritär“ jei und man in 
jeder Hinſicht gut daran täte, wieder demokra⸗ 


Selte 2 


ih mannſtädter Zeitung — Mittwoch, 9. Juli 1941 
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Wir bemerken am Rande 


Schnaps, Ichter Bers Die fomjetruffifhen Ln. 
bündeter Dentihlands genzenteglen ben ein 
neue ah ge⸗ 

oldar 


macht: Sie behaupten, daß die beutichen 
len nur im Wodtarauſch zum Kampfe bereit 


ſeien. „Der Schnaps fei Hitlers Iekter Verbün⸗ 
© deutſchen Gefangenen feien meift bes 


deter 
trunfen. Die Sowjets ſchließen offenbar von ſich 


auf andere, Vor einigen Tagen ſchrieb die 


„Pramda“, bisher habe Deutſchland immer ges 
gen Armeen kämpfen können, die laben her 
waren als die Deulſchen ſelbſt. Nun haben fie 
alfo einen Verbündeten gefunden, und das ſoll 
der Schnaps fein, das ruffiſche Nattonalgetränk, 


der Wodla, Als die beutihen Truppen die Bris 


ten auf Kreta ſchlugen, behauptelen diefe, die 
deutſchen, Truppen hätten weiße Pillen betoms 
men, wahrſcheinlich, um dadurch unüterwindlich 
u werden, Um die Engländer zu ſchlagen, be⸗ 
ar es alſo beſonderer Präparate in Geſtalt 
von weißen Pillen, hegeniiber den Sowjetruffen 
ober genügt der altbewährte Schnaps. Man 
ſieht; es iſt nichts zu dumm 


liſcher zu werden. Man könne ſich ſanſt allzu 
leicht die Sympathien der ile nene 
tien“ (was tft heute aus ihnen geworben!) ver⸗ 
ſchetzen. Im übrigen defeftierie man ſich an 
den köftlichten Gerüchten, deren es in jenen 
heißen Sommertagen jo piele gab. Daß man fie 
am nüchſten Tage an möglichſt verſteckter Stelle 
wieder dementieren mußte, ſtörte niemanden, am 
82 dle Leſet. 
Der Luſtſchugteller des englischen Gefandten 
Der 1 Gejandte in Reval verfolgte 
natürlich die Verhandlungen, die der elegante 
Dir. Strang in Moskau führte, mit angeſpann⸗ 
tem Intexreſſe, Nicht nur aus Liebe zu England 
übrigens. Die Tatſache der ſich nahenden So⸗ 
wjetgarantien für die Person Staaten erſchlen 
Ihm für feine eigene Perſon etwas beſorgnis⸗ 
erregend. Er kannte die Sowjets wohl gut ger 
mug, um zu willen, daß Moskau Garantien ſagte 
und Bomben meinte. Und fo wandle ſich Br 
Geſandte Seiner britiſchen Majeftät in einem 
beweglichen Schreiben an feine Londoner Brot⸗ 
herren und bat fle, ihm doch die Mittel für den 
Bau eines soliden Luſtſchußtenlers zu bewil⸗ 
ligen. In London halle man Verſtändnfs da⸗ 
für, Man bewilligte ihm nicht nur Geld, ſon⸗ 
dern ſchſckte ihm ſogar eigens daflür in England 
angefertigte, garantiert bombenſtchere Slahl⸗ 
platten nach Reval. So konnte der Vertreter des 
age mpire in der eftländiidien Haupt 
ftabt, ſolchermaßen mit einer doppelten Garantie 
verjehen, den kommenden Ereignilfen wieder tur 
higeren Herzens eutgegenſehen. Diefe Ereſgnſſſe 
wären daun nachher allerdings Jolherart, daß 
der Herr engliſche Gesandte und bevollmächtigte 
Minifter Reval 15 50 mußte und jr jagen 
brotlos wurde, Und daß er brollos bleiben wird, 
dafür — jo ſchmerzlich es für ihn iſt — forgt 
nun bie, beutihe Wehrmacht. Denn wie auch 
das Europa der ein n ausjehen wird, für Eng ⸗ 
land wird darin kein Platz mehr ſein. 
long Das EHER Spannun en 
a le ar vom uf es Paktes 
Berfin--Wostau wie ein Blitz ein, Die krumm: 
benaften Geftalten, die ſich ſchon fo ſtolz geſtrafft 
hatten, ſackten wieder in ſich zuſammen. Sie 
berſchwanden aus den Caſes. Man 5 ſte nicht 
mehr. Aber fie blieben da. Sie warlelen nur 
ab, Und damit follten fie Recht behalten, Ihre 
Stunde ſollſe noch kommen, wenn dieſe Stunde 
auch külrzet bemeſſen war, als man es in Moskau 
vorgemerkt hatte. 
te weißen Ruſſen Revals, die einft vor dem 
bolſchewiſtiſchen Mord ins Ausland geflohen 
waten und ſich nun als Taxichguffeure oder 
kleine Handlüngsreiſende ihr lärgliches Brot 
verdienten, fielen ſich auf offener Straße in dle 
Arme und weinten Freudentränen, weil ſie 
Meinen, der Einfluß des natjonalſozigliſtiſchen 
Deutſchland werde nun auch in Rußland wieder 
normale Juſtände herbeiführen. Darin hatten 
F 
nur dutch gutes Beifpiel gebannt, fe muß ſchon 
mit dem Scherk ausgetottet werden. Das . 
tun, iſt Fa: die deulſche Wehrmacht im Begriff. 
Und ſo haben die weißen Ruſſen, die 00 damals 
in den 9 Revals in die Arme fielen, doch 
noch Recht behalten. 
Die Sowlet⸗Geſandiſchalt feiert 
Dann brach Se 4210 aus. Moskau erſchlich 
ſich Hinter den Fronten der großen Enlſcheidun⸗ 
ten ſogenannte Stützpunkte in den baltischen 
Ländern, und kt die geſamte ruſſiſche Dltiee- 
flotte weilte, ſelbſtverſtändlich nur „beſuchs⸗ 
wolſe“, im Hafen von Reval, während am Vor⸗ 
abend des Jahrestages der bolſchewiſtiſchen 
Oktoberrevolutſon am Gebäude der Sowfet⸗Ge 
andtſchaft in der Langſtraße ein blütrotes 
Feuerwerk ſpielte, deſſen zuckender Schein ſich 
auf den Straßen der alten Sanfefladt Reval wie 
fHiehendes; noch warmes Menjhenblut ausnahm. 
en, Deuſſchen der baltſſchen Länder erteilte 
dex Führer 9 958 Zeit den i ke zu rüczu ⸗ 
lehren in das Großdeülſche Reich. Die Balten ⸗ 
deulſchen folgten dieſem Befehl, ungeachtel deſ⸗ 
ien, daß der Boden, den ſie nun verließen, ge» 
Hänkt war mit dem Blut nes Vorjahren, die 
dieſes Land 97650 die ſeit je drohende moslo⸗ 
wilſſche Gefahr verteidigt und ihr Leben dafür 
lage galten. In ihren Herzen aber 
brannte die Hoffnung, ihre Heimat doch noch 
einmal wieberzugewinnen. Diefe Slunde naht: 
Als der größte Teil der Deutſchen die alte 
Heimat verialfen hatte, ſchlugen Über Reval und 
dem ganzen Lande die roten Mlemmen endgültig 
zufammen, und die letzten Umfiedler wußten von 
dem Hauſen des roten Terrors Entſetzliches zu 
berigien. Menſchen verſchwanden ſpurlos oder 
wurden in allet Olfentlichteit N in 
den alten Kirchen aus der deutihen ed 
aber fanden Jirtusvorſtellungen flat. And 
heute zwingt man in Moskau kuſſiſche Prieſter 
dazu, Bitigottesdienſte ſur den bolihewiltiihen 
Sieg abzuhalten. Ob nicht die Maſſen, die ſich 
vor der Moskauer Kathedrale ſtauen, in ihren 
Seren für etwas anderes belen, als für den 
leg der zolen Menſcheuſchlächter? Wielleiht 
gar für ihre endliche Befreiung vom bolſche⸗ 
woiſtiſchen Joch z 


Prozeß gegen 


feinen Abſchluß gefunden hat. 
In ihrem Kern ging die Anklage, die nach 
des däniſchen Stra 
prengſtoffverbrechen und ähnliches 
wurde, darauf hinaus, da) 
ſten in Kopenhagen als 
eine Bande zur Verübung von Saba 
tage gebildet hatten, und das Verfahren er» 
wies, daß von den 
Menſchen leben 
werte gefährdende Sabo ta 
lungen ausge 
war alle auf Be 


leitende Kommuni⸗ 
Agenten für Moskau 


und für Geld von 


Aus dem der däniſchen Oſſentlichkeit nun⸗ 
mehr übergebenen, ſehr umfangreichen Material, 
t ſich, daß zu den weit zurüdgehenden polis 
chen Unterjuchungen, die dem Gexichtsver⸗ 


1ſſe vor dem Kris 
deren Ausführung oder Vorbereitung auf 
orhandenjein einer und derſelben verbre⸗ 
ſchen Organifation ſchließen lie 
auf die die däniſche 

erſten Male im Verlauf der Ermittlungen ſtieß, 
die anläßlich eines 


Hafen von Freberitshanen am 22. Maj 1938 
Die von Moskau diri⸗ 
erte und für fomjettuffiihe Gelder arbeitende 
ch als weitverzweigt in 
lin Standing ⸗ 
ändern, in Hol⸗ 


Bombenanf 
chen Trawler 


unternommen wurde. 
rganfſation erwies 


je in den Oſtlee 
land und Belgien hatte. 

Was die Einbeziehun 
die Pläne der Organſſa 
der Gedante eine eniſcheidende Rol 
daß die ſkandinaviſchen Länder 


Stanbinaviens in 


netzes, die fügli 


ert war und af 


richten Reiſende. 


über 100 Stunden. Niemg 
lagen, an welcher Station der Zug in dem ſich 
neben der Gattin des ſapaniſchen Botschafters 
in Moskau mehrere prominente Japaner befin⸗ 

Auch am 29. Juni ſoll 
in Moskau abgegangen 
fein, der aber wahrſcheinlich im Uralgebiet guf⸗ 


Cupern erneut bombardiert 


Wehrmgchtsberſcht 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 
Verbände unſerer Luftwaffe haben den feind⸗ 
unft von Nicoſia auf Cypern bom⸗ 
s wurden Anlagen des Flughafens 
uge am Boden in Brand 
e weitere Flugzeuge bes 


Nordafrika wurden an der Tobruk⸗Front 
einige mit Infanterie und Panzerverbänden 
unfernommene Vorſtöße 
unfer Feuer abgewieſen. 
zeuge haben Beſeſtigungswerke von Tobruf und 
lugſtülgpunkte östlich von Marſa Matruf 

ji Es entſtanden wieder ſtarke Exploſto⸗ 
nen und Brände. 


Unfere Kampfflug⸗ 


he Flugzeuge warfen 
Tripolis und Bengalt. 

ika dauerte die Artillerietätigtelt 
im Abſchnitt von Uolcheſit an. Der . 
nahm einen Einflug in das Gebiet von Gondar 
und warf einige Bomben auf Wohnviertel. 


Areuzer „Gorizia” nicht verfenkt 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Das italienlihe Marineminifterium demen⸗ 
iſchen Admitalltät ausge 
der italieniſche Kreuzer 


tiert die von der e 
gebene Nachricht, 


eines Großmächtekrieges wohl geu⸗ 
tral bleiben und alſo jür Anschläge insbeſon⸗ 
dere auf Schiſſe der kriegführenden Länder, der 
nen die Verbrecher im Inlereſſe der Sowjets 
union beikommen wollten, ein geeigneter Platz 
lein würden, Zu den aufgeflärten Verbrechen 
ber Terroriſten gehören die Anſchläge u, g. auf 
die deutſchen Dampfer „Claus Boege und 
„Nellancel, auf den ſapaniſchen Dampfer 
„Kaſſi Ma ru! und den italieniihen Damp⸗ 
fer „Boccaccio. Einer der Verurteilten 
der däniſchen Gruppe hat ausgefagt, daß man 
auch Attentate auf Shiffswerflen 
vorgehght und u. g. eine Zerſlörung der 
dä ichen Shiffswerft Burmeifter 
und Wahn don hahe. Auf das Verbre⸗ 

jänſſchen Gruppe kommen vor 
allem die Brandſtiftung auf dem Dampfer 
„Unſted States“ der dänſſchen Dampf⸗ 
ſchlffahrts⸗eſellſchaft in der Nacht zum 3. Gep» 
tember 1995 und dle beiden im Januar und 


chenkonto der 


April 1998 unternommenen Versuche, den 


Dampfer „Batorn“ der Gdingen⸗Amerita⸗ 
Linie durch Brandbomben zu vernichten; die 


„Balory“, auf der ſich zur Zeit des zweiten, 
lüc„cherweiſe noch kechtzeilig entdeckten Ans 
15585 nicht weniger als 600 Fahr⸗ 
gäſte und 925 Mann Beſatzung beſan⸗ 
den. Mit der Branbftiftung auf der „United 


Sabotageakte auf Befehl der Moskauer Verbrecher 


Bolſchewiſliſche Agenten verübten Anschläge auf Schiffe aller Nationen - Enthüllungen durch einen Prozeß in dänemark 


Kopenhagen, 8, Jul 

„Die Verbrechen einer däniſchen bolſche⸗ 
wiſtiſchen Terrorgruppe ſind durch 
B 20 Miiglie ber 
der däniſchen kommunſſtiſchen Bars 
tei aufgebedi worden, der nach mehrmonatiger, 
nichtöſſentlicher Verhandlung vor dem Kopenha⸗ 
ſericht jetzt mil der Verurteilung 


States“ ſollle verhindert werden, daß die Ita⸗ 
liener den Dampfer zum Truppentransport nach 
Abelſinſen bringen konnten. 

Goch mit der Veröſſentlichung des von 
dem Kopenhagener Gericht zur Verfügung ge⸗ 
stellten Maletlals über Organijation 1555 es 
tätigung der dänischen earn das die 
Verbrechen der ſieben Verurieilten im einzel⸗ 
nen darſtellt, nimmt die l Preſſe 
in Leitartiteln zu dieſen neuen Enthüllungen 
über das Unweſen des Bolſchewismus Stel ⸗ 
lung, die die Verbrecher zentrale in 
Moskau als die Urhebern und An 
tifterin aller diejer lertoriſtſſchen Akte und 
Pläne anprangert, 

„Wir fühlen uns“, To ſchreibt man, 
„tief verpflichtet gegenüber dem germa⸗ 
nischen Volt auf der anderen Seſte üuſerer 
Grenze, daß es endlich den Kampf auſgenom⸗ 
men hat mit der Bande von Staalsver⸗ 
breche en, die durch viele Jahre von Moskau 
aus Europa und große Teile der Welt terroris 
fiert Haben, Endlich ift nun auch den Bolſche⸗ 
wiſten hierzulande die Maske vom Geſicht ge⸗ 
riſſen worden. Gegenüber dieſer Verbrecher⸗ 
bande macht die zivilifierte Welt nun Front in 
einem Le Kampf für die Ibeale, bie 
5 Aab durch Jahrtauſende hindurch gewe⸗ 
jen find,‘ 


Feiger Aberfall auf einen Verbandsplatz 


22 Somjelflugsenge wurden vor der deulfchen Arlillerleſtellung abgeſchoſſen 


Berlin, 8. Juli 

Bei einem Verſuch, eine deutſche Artillerle⸗ 
stellung im Süboflen der Front anzugreifen, 
wurden von 22 anfliegenben Sowjet- 
maſchinen 20 von beutihen Jägern 
abgeſchoſſen, bevor fie zum Bombenab⸗ 
wurf kamen. 

Die beiden zum Abdrehen gezwungenen 
bolſchewiſtiſchen Kampfmaſchinen iche in wei⸗ 
ter Kurve erneut die vorderen deutſchen Linien, 
an. Da fie von allen Truppenteilen an einem 
Angriff verhindert wurden, nahmen fie ſich 
einen deutſchen Verbandsplatz zum Ziel, Ob⸗ 


Heilloſes Verkehrschaos in ganz Sibirien 


Alle Bahnhöfe find völlig verſtopft / der Siblrienerpreß it längſt überfällig 


Eigene Drahtmeldung der L. 


Liſſabon, 9. Jult 

Im Zeichen der foriſchreitenden Desorganiſa⸗ 
tion im Transportweſen der Sowjets ſind auch 
die ſchon in der vergangenen Woche nerſchledent⸗ 
u verzweifelt klingen 
e an bie Eſſenbahner, Jowie die 
Einftellung des Perſonenverkehrs 
auf den ſibiriſchen Eiſenbahnen, wie aus Nach⸗ 
richten aus dem Fernen Oſten hervorgeht. Dieſe 
ſtellung wird von Somwjetbeamten in Manbd⸗ 
i mit dem Mangel an Wagen begründet. 
Das dürfte nicht der einzige Grund ſein, obwohl 
bel den großen Einkreiſungsopergtionen an der 
Front den Sowjets wertvollſtes und un⸗ 
erſetzliches Material verloren ger 
Ein weiterer Grund liegt in der 
erſtopfüng welter Teile des Bahn. 
anwächſt, da die Sowjets 
wie ber geradezu bürokraliſche 
jetunion übermäßig zentralis 
m nachgeordneten Behörden 
er letzte Reſt von eigener Initiative und ve 
Berantwortungsfinn durch die berüchtigten Säu⸗ 


ſeheure Flüchtlingswelle, die ſich 
et und an zahlreichen Verkehrs ⸗ 
kholenpunkten einen Rieſenwirrwarr hervorruft. 
De Situation ifteinfad Haotifc ber 
815 1255 in en a 
abgegangene Sibirlenexpreß iſt überfällig. 
ball betrug in Mandſchulf am Montage 
Niemand konnte 


gehalten wurde. Auf der ſibirſſchen Bahn ver⸗ 
kehrt nur noch vom Ural ab ein beſonderer Zug, 
der lediglich höheren Sowjetbeamten auf drin 
genden dienstlichen Reifen vorbehalten iſt. 


Tondon fängt an ſich zu wundern 
Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters 
Stodholm, 9. Juli 
In London ſcheint man ſich allmählich 
darüber zu wundern, daß es in ber 
fomjetruffifhen Hauptſtadt noch nicht zu einem 
völligen Chaos gekommen iſt. Wenigstens 
beſagt das eine Neutermeldung, indem fie mit 
ſolgenden Worten eingeleitet wird: „Das Leben 
und Treiben in Moskau it erſtaunlich (1) 
immer noch ziemlich normal,“ 


Japans Flotte vorbereitet 
Drahimeldung unseres TW,-Berichierstalters 
8 Tokio, 9. Juli 

Der Sprecher der japaniſchen Marine, Kon⸗ 
terodmiral Mane dea, meinte in einer Erklä⸗ 
zung anläßlich des fünften Jahrestages des 
Chinatonfliktes,. daß der Gefahrenpunkt in 
einem Übergrelſen des Krieges auf 
den 0 il liege, Der Konteradmiral vertrat 
die Auſicht, daß alle Vorbereitungen 
der Vereinigten Staaten im Pazl⸗ 
fit nur gegen Japan gerichtet ſeien, ebenſo 
wie auch ber Salaten Niederländiſch⸗ 
Judiens, 0 bab ch und e Auch 


Iſchungking habe ſich unter Führung der Vers 
einigten Staaten dieſer neuen Fronk angeglie⸗ 
dert, Aber Japans e wa ch ſ a m 
RN alle Möglichkeiten vorbe⸗ 
reitet. 


„Sorizia“ durch ein engliſches Unterfechoot 
berſenkt worden ſel. Das italienifhe Marine⸗ 
miniſterium erklärt, daß am 20. Juni auf einen 
ilalieniſchen Kreuzerverband, zu dem auch die 
„Gorizig“ gehörte, mehrere Torpedos abgeſchoſ⸗ 
ſen worden ſind. Die ſtalfenſſchen Schiffe konn⸗ 
ten den Torpedos ausweichen und mit den vier 
Jerjtörern, die fie ‚begleiteten, unverſehrt in 
ihren 75 0 zurückkehren. Die eng» 
ulm Admiralftät hat die Lügenmeldung. er⸗ 
funden. 


Gefechte zwiſchen Peru und Ekuador 
Lima, 8, Juli. 

Ein in den erſten Montageſtunden heraus: 
ſegebenes offizielles Kommunique teilte der 
ſſentlichteit neue Grenzzwiſchen fälle 
wilden Peru und Ekuador mit, dle 
vielleicht von ſchwerwiegender Bedeutung find. 

Am 5. Juli hätten die Ekugdor⸗Truppen. 
Le ein die Perupoften von Ae 

Palma und Lechugal angegriffen. Die 
Kämpfe dauerten von 10 bis 15.30 Uhr. Am 
BEER, ben 6, Jull, erfolgte mittags ein er» 
heiter Angriff durch die Efuabor-Truppen auf 
La Palma, Alle Angriffe ſeſen durch die Peru⸗ 
truppen abgewieſen worden. 

Die Kämpfe, deren Ausmaß ſich zur Zeit 
noch nicht überſehen läßt, dauern an, Die Re⸗ 
terung Ekuadors erklärt, peruaniſche Truppen 
ballen ekuadorianiſche Grenzpoſten überfallen. 


gleich die Zelte und Fahrzeuge deutlich 
mit großen Abe chen des Roten 
Kreuzes verſehen waren, warfen die zwei 
bolſchewiſtiſchen. Flieger aus niedriger 
Höhe ihre Bomben, die dicht beim 
bandszelt einſchlugen. Während ſich die So⸗ 
e in einem zweiten Anflug zum 
Tiefangriff anſchickten, erſchlen ein beufs 
Ich es alien Fugen g. Dieſes drängte die 
holſchewiſtiſchen 17 ugaeuge über die vorderſten 
Linien der deulſchen Truppen zurück und. | hof 

elde über der Stellung der So⸗ 
wfets a b. 


Mit dem Ritterkreuz ausgeze hnet 

Berlin, 8. Juli 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
beſehlsgabers des Heeres, Peneralſeldmarſchall 
von Brauch itſch, das Mittertreuz dee 
Eſſernen Kreuzes an: Generalleutnant 
Marcks, Kommandeur einer leichten Pivi⸗ 
ine Oberſt U, Kommandeur eines Gebirge: 


inerregiments; Oberſt Kratau, Kommen 
eur eines Gebirgojägerregiment⸗ Dberfte 
leulnant Wittmann, Kommandeur eines 
Gebirgsartillerie-Hegiments, 


Griechenlands Wiederaufbauplan 
Drahtmeldung unseres RC-Berichterstaiters 
. Athen, 9. Juli 

Die griechiſchen Zeitungen berichten ausjühts 
lich über den EN Wiederaufbaus 
plan, der von dem Berfehrsminifterium aus⸗ 
gearbeitet und teilweſſe bereits, in Angriff ges 
nommen wurde. Dieſer Plan ſieht außer dem 
Ban von Straßen auch Flußregullerungen und 
Bodenverbeſſerüngen nor, 
Wie das Verkehrsminiſterium mitteilt, folt 
insgeſamt drei Millionen Drachmen ausgegel 
werden. Durch den fortfchreitenden Wiederg 
bau ſall auch auf dem Gebiete der Arbeltsloſig⸗ 
telt Abhilfe geſchaffen werden. 


Kroatiens Grenzen feſtgelegt 
Eigener Drahtbericht der Lz. 
Nom, 9. Juli 

„Die Gemiſchte italieniſch⸗kroatiſche Kom⸗ 
million für die Feſtlegung der Grenzen zwichen 
Kroatien und der neuen italieniihen Provinz 
Lalbach hat ihre Arbeiten ſetzt beendet, Die 
neue Grenze e derjenigen zwiſchen 
Kroatien und Krain von 1014. Für dieſe Woche 
it ferner die endgültige Feſtlegung der neuen 
Grenzen zwiſchen Kroatien und Montenegro zu 


„erwarten. 


Die Juden der kroatiſchen HE Agram 
werden im Anſchluß an ein Dekret des kroati⸗ 
ſchen Staatsſührers Ante Pawel ſtſch 
nach einer Inſel in der Adria geihidt und 
dort zu Arbeiten von öffentlihem Nutzen ange⸗ 
halfen werden. 


Türkifcher Proteſt in England 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Rom, 9. Juli 

„Wie aus Ankara gemeldet wird, hat die tür 
liſche Regierung bel der engliſchen Regierung 
wegen det Verſenkung eines franzö⸗ 
1 en Transportdbampfers in ben 

ürktiſchen Hoheitsgemällern prole⸗ 

tert, Ergänzend wird berichtet, daß engliſche 

jomben in der Nähe von Adalſa den franzö⸗ 

(hen Dampfer „St. Didier“ verſenkt har 
en, der Material für die in Syrien fümpfen« 
den franzöſiſchen Truppen geladen hatte. 


Die Ungarn erreichten den Zbrucz 
Bubapelt, 8, Juli 
Der Chef des Honvedgeneralſtabes meldet: 
Unfere ſchnellen Verbände dringen weiterhin 
rasch vorwärts. Sie überihritien den Seren 
und erreichten mit ihren Aufklärungsgbteilun⸗ 
gen den Fluß Zbrucz. Unſere bisherigen 
Verluſte find gering. 


Verlag und Druck Litmanı 
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Heleatouben von Arbeitschlaven für den Weiflmeerkanal geopfert 


Grafen, Gutsbeſitzer, Fürſtinnen und Hofdamen arbeiteten bei 55 Grad Kälte / Sie fielen Hunger, Kälte, Krankheit und Vergewaltigung zum Opfer 


Hoch oben im Norden der europäſſchen Ries 
ſenfront gegen den Bolſchewismus operieren 
deutfhe und finniſche Einheiten gegen die ſo⸗ 
wletiſchen Poſitionen an der Rurmantüfte, 
dort, wo alien den beiden einzigen eisfreien 
Häfen an der Barents⸗See.—Peiſamo auf finni⸗ 
ſcher, Murmansk auf der anderen Seite — der 
Bolſchewiken⸗Kriegshafen Polgrnoje liegt. Von 
hier aus zieht ſich 1451 km weit nach Süden das 

chienenband der Murmann bahn, 
die, mitten im Weltkrieg, in den Jahren 1915 
bis 1917 erbaut, nicht nur eine Alder der 
Zarenregierung, ſondern ſeit der Wiedereröff⸗ 
nung im Jahre 1921 auch eine der ftrategiih« 
kriegswirtſchaftlichen Hauptpoſten des Kreml 
geweſen iſt. 


Bomben auf die Mumanbahn 
In den letzten Tagen hat die deutſche Luſt⸗ 
waffe, wie ein beſonders intereſſanter PK.-Bes 
richt zu melden wußte, innerhalb weni», 
er Stunden alle Illu Tönen der- 
har die man etwa in Moskau im Hinblick 
auf Nachſchub über diefen Schienenſtrang ge⸗ 


hegt haben ſollte. In ihrer fonien Länge liegt 


die Nachſchub⸗ und Aufmarf 

kungsbereſch unſerer 
14 wader; und nicht minder 
helnt auch der vielgenannte Oſtſee⸗Weißes⸗ 
Meer⸗Kanal, ber unter Verwendung der nalür⸗ 
lichen Aren ane und Seeflächen in den zwanzi⸗ 
ger Jahren in Regie der Tſcheka — das heißt 
alſo mit Hilfe von Hekatomben au 
Zwangsarbeit verjhidter pofiti« 
ſcher Sträflinge — errichtet worden iſt. 


Wenn man von der „wur ma ne, Küſte 
lee ſollte man ſich ſtets daran erinnern, in 
ieſe Bezeichnung aus „Normannentüfte" 
verbalhornt worden iſt. Hier ſaßen einſt ger⸗ 
maniſche Siedler, kühne Schiffer und Fiſcher, 
die ſich Länder und Meere tingsumher Lrober⸗ 
ten und durch ihren Warägerzug auch den Ans 
ſtoß zur Bildung des erften großen Normannen⸗ 
reiches im Innern der heutigen Somjetunion 
legten. Ihr; Erbe haben feit unvordenklichen 
Zeiten bereits die Finnen an, ſetteten, die ſich 
Jahrhunderte hindurch in wechſelvollen Kämp⸗ 
ſen gegenüber dem Koloß aus dem Oſten durch⸗ 
eſetzt haben. Der heutige Kreu; ug gegen den 

olſchewismus ſtellt nur den Meer 55 


Blutrausch 


bahn im Wir ⸗ 
Bombenge⸗ 
gefährdet er⸗ 


Sie Können das Unmenſchliche nicht fallen 
Ergreifende Szenen ſpielen ſich vor dem Lem⸗ 
berger Gi. Gefängnis ab, wo ſchätzungswelſe 
3000 trainer einen grauenhaften Tode fanden. 
(BR Fiemke, hg., Zander⸗Multiplex -.) 


Bel der hinterhältigen Kampfweiſe der Roten 
der auf dem Vormarſch im Of 


Endkampf bar, zu dem die deulſchen Ge⸗ 
birgsjäger unter General Dietl ihren ſtarken 
Arm leihen. 


Briten am Eismeer 

Unfere ſchnellebige Zeit hat faſt ganz vers 
geſſen, daß ausgangs des Weltkriegs die Briten 
einen ernithaften Verſuch unternommen haben, 
fi an der Eismeerfüjte feſtzuſetzen, 
und die beiden Häfen Betfamo und Murmansk 
ſowie Archangelsk am Weißen Meer für ſich zu 
erobern. Am 23, Juni 1918 landete das alliierte 


Eismeer⸗Expeditionskorps an der Murmanküſte 
und nach dem 5 ſpäten Aufbrechen 
des Eiſes auch am 2, Auguſt in Archangelsk. Es 
gelang ihnen, au ie kleinen Häfen Kantalals 
und Kem zu beſeßen. Es wurde ſerner eine 
britenhörige Zarelijche Regierung in Murmanst 
gebildet und alles unternommen, um ſich für 
alle Zeiten häuslich einzurichten. 

Den Oberbefehl führte der britiſche General 
Monynard der auch über eine Onega⸗Flottille 
und über Fliegerſtaffeln verfügte, denen es ge⸗ 
lang, die Herrſchaft zur Luft und zur See an 


Verschleppt uud daun züsammengegchossen 


So verfuhren die GPU.⸗Kommiſſare mit politiſchen Gefangenen 


835 „8. Juli (PK.) Mann angeſchmollen — zu Fuß in öſtlicher, alſo 
cute hatte der Dolmetſcher unſerer Panzer⸗ i Richtung in Marſch geſetzt. Gs 
diolſton einen ganz beſonderen Gefangenen zu waren alle Arten von Gefangenen, vom politt« 
vernehmen — es war ein früherer litaui» ſchen „Volksfeind“, wie Oberſt T. bis zum Maſ⸗ 
cher Oberſt, der — wie ſich bald heraus- fenmörder. So marſchierte diefer unſelige Haus 
ellte — gar nicht als Gefangener zu betrachten ſen wei Tage und Nächte, immer wieder an⸗ 
war. F bis ſie 
n 


1 der zweiten Nacht unterwegs plötzlich Feuer 
Der litauſſche Oberſt war ganz allein aus Aden 8 
dem Wald gekommen und auf elle deutsche Ko, Delamen, Jeu Nr von Sowjet[old i ten. 
Tonne zugegangen. Der [bon ziemlich betag Als nach zehnm 8 Jeuer und einigen 
ſeit Wochen nichl rafterte und völlig ausgehün⸗ Verlusten unter den Gefangenen die Ruhe wie⸗ 
gerte Offizier berichlele folgendes: derhergeſtellt war und die GPUl⸗Beamten ſich 
15 Tage nach der Beſeßung Litauens, der mit dem gegenüberliegenden militäriſchen Führ 
Zeit alfo, da die nn die baltijden ker verſtändigt hatten, bekamen die Gefangenen 
Staaten unter ihren ſogenanten militäs plößlich den merkwürdigen Befchl, in 
riſchen „Sch uz“ nahmen, wurde Oberſt T. Richtung Wald, der ſich 50 i entfernt neben 
Be 100 b we Alan 5 05 San e loszulaufen, da deutſche 
araufhin auf ſeine Wirtſchaft zurüg, Nach f 

IR er bereits 11 anderen Verhaftungen Oberst F. fr hut nicht ar Rund) — 
früherer litauiſcher Offiziere durch die Somjers . NG, anftatt loszulaufen, in den Graben. Da 
gehört hatte — T. lebte völlig zurüggezogen —, krachten auch ſchon Gewehrſalven hinter 
wurde er fehs Wochen vor Ausbruch den Gefangenen und lautes Stud nen 
diefes Krieges plößlich ſeſtgenom: Verwundete llang über das Feld. J. 
men konnte ſich das Rücenfeuer auf die Gefangenen 
y nur damit erklären, daß ſich die GPll⸗Männer 
zuſammen mit den Milftärs auf dieſe Weiſe des 
unbequemen Balaſtes, der die Gefangenen in 
dleſen Stunden auch waren, entledigen wollten. 
Wieviele von den Gefangenen bei dieſer Ab ⸗ 
Ich lachte rei getötet oder verwundet 
wurden und wieviele entkamen vermochte T. nicht 

feſtzuſtellen, da es ziemlich finſter war, 

Kriegsberichter Hans Hülfsky 


T. wurde in das Gefängnis nach Kowno 
gebracht. Am Tage des Kriegsausbruches wurde 
er zulammen mit etwa 80 weiteren Gefangenen 

mit Autobus nach Mins in das dortige 
Gefängnis befördert. Am 25. Juni, als ſich 
die Spihe einer deulſchen Panzerdiviſton Minsk 
bedenklich näherte, wurden die Gefangenen — 
fie waren in Minsk auf zweis bis dreſtauſend 


im Zeichen von Hammer und Sichel 


„Triumphator“ Volſchewismus! (Rach einer Rarrilatur der ruſſiſchen Emigration). Diele 
Karrikatur wurde in groben Mengen als Flugblatt von Litzmannſtabt aus nach Sowjetrußland 
geſchial, um dort gegen den Bolfhewismus Stimmung zu machen. 


e der e 1 die Wäl⸗ 
aus gekämmt werden. 
el Hefe offmann, Zander⸗Multiplex, K.) 


ſich zu reißen. Als aber die Übrigen Alliierten 
im Herbſt 1919 beſchloſſen, das Abenteuer auf, 
eben, vermochten ſich die Briten allein nicht 
mehr zu halten und räumten am 12. Oktober 
1919 das geſamte Gebiet der „un abhängt 
Ben Cismeerrepubflif“, nicht ohne die 
ort noch kämpfenden weißruſſiſchen Freikorps 
unter General de Millar ihrem furchtbaren 
Schickſal zu überlaſſen. Sie wurden nach dem 
„glorreichen“ britiſchen Rückzug bis zum der 
bzuar 1920 von der Roten Armee auf üblichen 
Wege liquidiert; Opfer eines kurzen britiſchen 
Machttraumes und eines verunglückten Lan⸗ 
dungsmanövers. 
Der Sowfethenker baut Kanäle 

Wenlge Jahre ſpäter 1200 die Murman⸗ 
küſte wieder zum Leben, allerdings zu einer 
wahren Orgie an Blut und Tränen. 
Der rote Henker Malthäus Davibfohn Beer⸗ 
man, oberiter Chef ſämtlicher Konzentrationss 
lager und Verbannungsorte der Sowfetunſon, 
der über 300 Konzentrationslagerfomplere mit 
nicht weniger als 6 500 000 Häftlingen verfügte, 
hatte den Befehl erhalten, den Oſtſee⸗Weißes⸗ 
Meer-Kanal mit Arbeitsktäften zu verſorgen. 
Mit viehiſcher Grauſamkeit wurden 
Hunderttauſende von armjeligen 
Menſchen aus allen Teilen des Landes in 
Karelien und auf den Solowki⸗Inſeln im 
Weißen Meer zuſammengezogen und inmitten 
di n Winters bei 50 und 60 Grad Kälte 


u N 
Das ſowfetamtliche Werk über dieſen Kangl⸗ 
bau, betitelt „Der Stalin⸗Weißmeer⸗Kanal“ 
iſt im Jahre 1034 erſchienen, nachdem die Ars 
beiten am 1, Mai 1939 beendet worden war. 
Niemals ift es in die Oſſentlichteit gekommen, 
weil die entſetzliche Grauſamkeit, mit der un⸗ 
gezählte Häftlinge dem Moloch 
eines zweifelhaften Anterneh⸗ 
mens in den Rachen geworſen wurden, 
wenigſtens nicht in einer offiziellen Darſtellung 
ans Licht kommen ſollte. Tatſache aber iſt, wie 
Beerman ſelbſt geſchrieben hat, daß „Graſen, 
Gutsbeſitzer, Fürſtinnen, Hofdamen und ſonſti⸗ 
ges Geſindel der beſitzenden Klaſſe“ Hier einem 
entſetzlichen Gemetzel, dem Hunger, der Kälte, 
der Vergewaltigung, der Krankheit zum Opfer 

gefallen find, 


Im GRUsGefüngnis von Lemberg wurden 

2000 bis 3000 trainer van den Sowſets 1 0 

mordet. Herzzerkeißende Szenen ſpielten ſich 
unter der Bevölkerung ab. 

Fremke, Preſſe-Hofſin,, Zander⸗Multiplex⸗ ) 


(BR. 


PR; 


Roter Mord in Lemberg 
Tauſende von Ukrainern wurden hier von den Sowjets hingemordet. 1 
BR. Jung, Atlantic, Zander⸗Multiplez⸗K.) 
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Poſten vor Gewehr / 


Der Soldat ſtand an einer Wegkreuzung und 
wartete: ein grauer Klumpen, gegen die Däm⸗ 
merung gelehnt. Zuweilen ſetzte er einen Fuß 
dor, gift nach dem Gewehr, rüdte am Helm, 
horchte. Hinter der Straße wurde es langſam 
hell. Manchmal peitihte ein Schuß am Borf⸗ 
rand hoch, pfiff 05 firrend über den Weg. Der 
Poſten rührte ſich nicht. 

„Die Wälder im Often färbten ſich rot. Ein 
Teifer Luftzug begann in den Pappeln zu wehen. 
Eine Krähe zog lärmend Über das Feld. Tau 
tropfte aus ben Zweigen. Der Soldat griff 
unter den Roc, holte die Uhr hervor, nickte. Es 
ging auf fünf. Er behielt die Hand in der war⸗ 
men Taſche, ſchnupperte in den Wind. Irgendwo 
verhallte ein dumpfer Abſchuß. Am Dorf wurde 
es lebhafter; ein Maſchinengewehr ratterte, 
ſchwieg, ratterie, Hohl knallte es aus feindlichen 
Gewehren, Auf einmal wurde ein Dumpfer Baur 
kenſchlag hörbar, wiederholte ſich zweſmal, drei⸗ 
mal. In der Luft begann es zu rauſchen, gur⸗ 

ein, ziſchen. Wieder wummerte die Pauke. 
Weit hinten krachten Efnſchläge, ſchoſſen Eros 


Litzmannſtädter Zeitun 


Zeitbild 
von Hans Jürgen Krüger 


dann begann es zu fingen über dem Wege und 
zu zirpen hoch und tief. Ein Zweig ſplitterte 
vom Baum, und die Querſchläger brummelten 
als fette Horniſſen über des Feld. Dann kippte 
wieder ein Zweig, und die Straße ſprülhte Breck 
und Funken. Es Inallte dreimal und ganz dicht 
neben der Pappel, und nun gurgelte es wieder 
und heulte es ſaulig heran. 

Mit einem blißſchnellen Satz ſprang der 
Soldat aus der Bereitihaft eines minutenlan⸗ 
gen horchenden Wartens zur Seite, in den Gra⸗ 
ben. Er bettete ſein heißes Geſicht in den lau⸗ 
feuchten Klee und ſpürte den dumpſen Druck der 
Erwartung auf dem Herzen. Mit einem hellen, 


L. Z.-Sport vom Tuge 


Um die Fußballehrenpreife der Re 


ſontänen neben der Straße hoch. 1 Am T dee ber Su 0 Butt, 
Einen Augenblick blieb es ſtill. Der Soldat ofen, ſeine Mitarbeiter im Fußball iu einer Az⸗ 
8 > 9 Deitstagung zuſammengerufen. Die Nundenſpfele 
. Hege bel en de eee beginnen anfangs Gepiember, Bis hahin all der 


Tuhballbetrich keineswegs ruhen, Die drei Regler 
tungspräfibenten unferes Gaues haben für die ein, 
geinen Sporthesiete wertuoile Ühanderpreis neifte, 
die ab fofort bie Ende Müguft atisgefpielt werben, 
Zur Teilnahme find alle Gemeinſchaften verpflichtet 
die eine Bußbarienteilung, beiten, Es Tommi Be 
diefen Spielen nicht auf die Neſuliate an, denn bie 
Gemeintcaft bat, ala edel 
Sämwterigeiten, Iplefizte Mannjöaften aufzuftel 
e 


n. 
Sen eden Jeben In, ee einfar 
chen Runde ohne Nüdjpiel. Sieger ift die aun. 
ſchaft mit den meſſten Pluüspunklen, Im Sporlbe⸗ 
rt Peſen wird bereits am kemienden Sonnabend 
mit den Spielen begonnen — bie Spiele werden 
nach Mäglichtelt mittwochs und ſengabende, 18 Uhr, 
e Sonntage eee 
Vihhmaunſtadt erft eine Woche Ipäter beginnt, Mer 
gen der 1 Anzahl der Teilnehmer muß in zwei 


wieder auf, die Paule wimmerte, ſteigerte ſich 
zum Trommeln; die Luft ziſchte und gurgelte, 
überall in der deulſchen Linien krachten „Pilze“ 
auseinander, vor ſedem Waldrand ſtanden auf 
einen Augenblick die graudunklen Boylſte, 
färbten ſich weiß, zergingen im Wind. Der Pau⸗ 
kenſchlag wiederholte ſich nun auch an einer an⸗ 
deren Stelle. Mündungsfeuer blißte hinter den 
Wäldern, das Ziihen wurde zum Heulen, auf 
einmal ſtand ein jaulendes Geſchwabber in der 
Luft, krachte es ſcharf gan nahe am Hang, Hin» 
ter dem die Batterie in 1 „ fanden 
vier, ſtanden acht Pilzwolten im Rotklee, zogen 
fingende Granatſplitter herüber, klatſchten in 
die Wieſen. 

Der Soldat ſtand ſtur, ohne Bewegung. Wil⸗ 
tend knatterten die Maſchinengewehre, bellten 
Granatwerfer am Dorf, im Flußtal knallte und 
tatterte es zurück, hohl und länger im Ton, und 


＋ 


Am 6. Juli verfhied nach langem, ſchwerem Leiden 
mein lleber Mann und unfer geliebter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Vetter und Onkel 


Reinhold Ludwig Klatt 


im Alter von 80 8 Die Beerdigung findet am 
Mlttwoch, dem 9. Juli, um 16 a vom Trauerhaufe, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 32, aus auf dem alten evangeli⸗ 
ſchen Friedhofe Hat. 


taffeln geipielt werden. Die Gtaffelfieger tragen 

dann ein Entſcheldungsſplel aus. In der Stafr 

1, Litzmounſtadt, werden W ae fol« 
07, Poli. 


e 
gende Mannſchaften ftarten: T. u. Spg. el 


leben Bruders 


Herrn Paſtor Schedler und 
dern ſei beſonders Dank gel 


die 


Litmannſtadt, 8, Juli 1 


Wieder neue Runden⸗Fußballſpiele 


Dankfagung. 


Wir danken von Her, \ 
rum für ihre Unteilnahme beim Hinſcheiden unferes 


Silo Goldammer 


g — Mittwoch, 9. Juli 1941 Nr. 188 


alles beherrſchenden ſingenden, brechenden Krach 
lrepierte ein ſchwerer Brocken auf der Straße 
und krachte wieder und wieder, und fang und 
jaufte und flötete über 155 himveg, Erde 
klatſchte in den Graben und ſpritzte dem Poſten 


Kultur in unſerer Zei 


Kunst und Wissenschaft + 
Hans Hinfel_Generaljefretär der Relchskultur⸗ 


i tet fammer, Der Gejamtentwiclung, enljpredend und 
in den Nacken, und dann war es auf einmal um großen Aulgaben der Sulu recht zu wer⸗ 
dung eie E 5 den, hal der Präfident der Reichskulturkammer, 

er Soldat war aufgeſtanden. Er beſühlte Reſcheminiſter Dr, Goebbels, einen ge algen 
zuerſt einmal ſeine Knochen, Das Kreuz tat Ausbau der Meichskulturkammer veranlapl. Im 


ihm weh, aber das war nichts, das waren die wurden innerhalb der 


huge, diele Maßnahmen 
der Neichstufturfanmer, der 


upfgeichäfteri 
e ac der Sachgebiete, ahb ba A 
aus der Blue dos den Helm in Die m; holie ſeilungen gebildet: Organifation Sein Tadmann), 
tief Zuft, JAnupperte , MBeirelung (4>Stanbarienführer 


Schwefel und Morgentau roch. Gelaſſen blidte 
er auf die Uhr und horchte nach den Infanterie⸗ 
stellungen am Fluß hinüber, tat ein paar 
Schritte und ſtand neben der ausgeriljenen 
Pappel; und ſtand und wartete, wie zuvor . 


Waller Owens), Propaganda (Erſch Kochano meh, 
Kultirperfonalien _ (Oberfturmbannführer Helmuth 
von Loebell), Sonberaufgaben (AS c Standarken⸗ 
führer Reg. Raf Dr. Hate Schrade). Die Genanne 
ten behalten gleichzeitig ihre Referate in der Abe 
teilung „Reichstulkurtammer“ des Neicisminifter 
riums für Volksaufklärung und Propaganda, Mi⸗ 
nifterlalbirlgent Hans Hinkel beftellte Reichemi. 
nifter Dr, Goebbels zum Haupigelhäftsführer der 
Reichsfulturtammer mit der Dienftbezeihnung, Ge⸗ 
neralſetrelär. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


e nd Gefaheungeauelauld auf bem Metalle 
gebiet. Her einiger Zeit iſt eine deulſch⸗ltalſeniſche 
Welalltommiſſten ins Leben gerufen warden die bie 
beſondere Aufgabe hat, die Metallverwendung in 
Italien mit den deulſchen Beltimmungen in Ein. 
Stang, zu, bringen, De Kommilton hat nur ins 
Tparung napper Melalle und ihres Erſates durch 
zeihlicher vorhandene Metalle den Austausch ent 
ſprechender Verfahren ine Auge gefaßt. Worgejehen 
üft zunäcit ein Lizenz, und Erfahrungsaustaulg auf 
dem Zinfgebiet, 

KolonlatwiriigaftierMlusfhuh bei der Reiche 
gruppe den ir, gen bat ber Kb e hen 
duftzle, Pen Hir, Zangen, hat Gen.-stonful Wilhelm 
N. Mann, Miglieb des Morftandes der IG,Aarbene 
inbuftele Ac, zum Vorſizenden des folonlafmirte 
ele Ausſchuſes der Reicsgruppe Inbufteis 
rufen, 


gierungspräfidenten im Warthegau 


ſportgem Union 97, S Bel, St. Spg., Rapid, Polt ⸗ 
hart? NESG.  Hnunfta-&ole, Elirm Wabianiee 
und Zglerg evtl. e lat. 

In der Staffel 2 fpielen: 1. Fc. Kaufc, 
Steradz, zwei Vereine Oſtrowo, Schilbberg- 
Kempen und Turel. 

Wir glauben, daß damit dem Fußbaulbedurfate 
aller Sportfreunde während ber Sommermonate ger 
nügend Rechnung getragen it. Die Spiele werden 
beftimmt großen Anklang finden, Anschließend 
würde die Frage der Gauklaſſe behandelt. Im Gau 

„Warthelaud werben zwei Staffeln der Gaulaſſe zu 
je 6 Gemelnſchaften aufgeſtellt, Es wurde alſo von 
em Mlane einer, Gnufafei Xofand genommen, 
Aus unferem Bezirk werben alfo 8 Oemeinihaften 
in der Gauffaffe [pielen, Die reftlihen Vereine 
Tolefen An der Wesitksklaffe, die aus räumlichen 
Gründen in mehreren Staffeln aufgeteilt wird, jet 
Bedarf foll dann Jogar eine Kreistlajle ge 
gründet werben, 2 78 600 spielt die Stadt- 
mannfhaft Lismannftabt Witte Miguft gegen War⸗ 
Than, doch ſchweben hier nach bie ee en. 
Mir fehen alto, daß ber NENG, beitrebt it, den 
Gubsatport Im, Gau Marihelanb im Ieber nur 
enkbaren Weile zu fördern, Den Splelplan der 
Ehrenpreſs, Spiele werden wit bemnächſt veröffente 
lichen. —sch, 


aus 


schreibband( EN 


Spafrhan d 


Allein verkauf 


eines hochwertigen 


Kuchelofens 


(Bauart geschützt) 


zu vergeben. 


Firmen des Einzelhandels oder der Ofonbranche wollen sich mit 
ausführlichen Angaben melden unter M 52 an Anzeigen-Blohm, 
D on, VIktoriastrage 18 


allen Verwandten und 


ben Kranz⸗ und Blumenſpen⸗ 
ſagt. 


trauernden Geſchtoiſter. 


9041. 


Die krauernden Hinterbliebenen, 


Unfer liebes Söhnchen 


Alex 


geb. 28. 3. 


Anläßlich des Hinſcheidens des Valers meines Freun⸗ 
des und Sozius, Herrn 


Reinhold Klatt 


Die Beerdigung findet 
von der König ⸗ Heinrich. St 
alten eue Friedho 


At nach langem, ſchwerem Leiden am 8. Juli verſchieden, 
Louls Blauberg und Familie, 


IM e mann 
daß „Kufche” im Gebrauch a0 ausgtebig Int? J., 92700 


Tatsache, Aber viel wichtiger ist, dali die Kinder bei „Kufehe” 
gedeihen, „Kufehe” hält die Verdauung in . undbewirht 


eine tele Ciew/chtszunahme. Die Iinder werden abernichtetwa 


dichundaulgeschwemmt, sondern heäftig und aind immer fröhlich. 


und Brilderchen 


ander 


1937 in Riga 


undReparaturon 


Rundfunkgeräte "Gerhard Gier 


Schlageterstraße 9, Ruf 168 17 


Luftschutzrollos 


zugel. R I. 840206 
Lieferant von Behörden 
und Industrie. Verlan 
ven Sie Kostensuschläg 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co. 
Hamburg-Altona 1 


SCHROTT UNDMETALL 


Lampen, Papler, alte Manollinen, ls. 
achen und Glaabsuch kauft atändig 


OTTO MAN, Litemi tadt 
Aaken gk, Aut 186.07 


am Donnerstag, um 17 Uhr, 
raße 69, W. 6, aus auf dem 
fe ſtatt. 


ſprechen wir der hochverehrten Familſe des Verſtorbenen 
unfere innigſte Anteilnahme aus, 


Erwin Ludwig und Frau. 


Entzückende 


in Taffet, 
Buntseide, 
bestlekter 
7 Beide 
Charmeuse, 
glatt und 
gestreift, 
5 ige Seal- u. 
=  Bibrotte-Onpes 


hat am Lager 


Nach längerem Leiden verſtarb am 6. Juli 1941 ber 
Vater unferes geliebten Chefs, Herr 


Reinhold Klatt 


Wir bedauern aufrichtigſt ſein Hinſcheiden und werden 
ihm ein dauerndes Gedenten bewahren. 


Die Ge folgſchaſt 
ber Fa. Guftar Klatt & Co. 


Litzmannstadt, den 8. Juli 1941, 


tr 


Gott dem Allmächtigen hot es gefallen, 
3 uhr morgens nach langem, ſchwekem Leiden meine, liebe 
Frau, unfere herzensguſe Mutti, meine liebe Tochter, 
Enmetter, Schwägerin, Tante, Michle und Coufine 


Martha handau, geb. holas 


an lter won 40 Jahren zu ſich in, die Ewiglelt abzuberufen, 
Die Beerdigung unferer lieben Entfdlafenen findet Donners 
dag, ben 10. Jul 1941, um, 18 Uhr von der Leichenhalle des 
Sang eiebhofs in Dein aus, auf dem Vapliſtenfried⸗ 
hot, kafeibit, falt 


In leer Trauer: De Hinterbliebenen. 


ADOLF dınig Au 4 
‚DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Verdunklungsanlagen 


für Bohdräen, Betriebe und Private, 
auch in Patentrollon, beim 
Fachworkstatt W. Hanse 
Zwolgnioderlassung Litzmannatad 
Sehlagotornteaße 81, W. 7, Ruf Zi. 


am Dienstag um 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malerwerkstatt 
Artur Wagner, Ludondortistr, 43 
‚Ruf 17.4 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Julius Folter 


Rudoll:Heh-Strahe 8 


ET T > >>> 


7 


Grofßeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


Großhandels- 
Unternehmen für 
Nahrungs- und Genußmittel 
Kolonialwaren usw. 

Bedarfsartikel 

aller Art 
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Der Tag in Litzmannstadt 


„ e eee 


Soldaten grüßen 


500 Grüße an die Heimat ſenden die 
Landesſchiten einer eee Edmund 
Maurer, Wilhelm Hintz, Benno Kurzweg, Max 
Poppe, Ebuard Heckert, Wilhelm Quaſt, Upuars 
Höhn, Zenon OL gen Hugo Schwandt, Bruno 
Otto, Sskar Klebſaklel, Waldemar Ernft, Huge 
Beier, Erich Naundorf, Erwin Tumm, Auguſt 
89 16 920 9 Kalkbrenner, Helmut 

ih, Erhard Drefte, Kurt Scheerſchmidt un) 
Wilhelm Kohl. werft 0 

Soldaten ſchreiben uns: Wir ſind hier einige 
Litzmannſtädter zuſammen und benutzen. eine 
Heine Rühepauſe während unjeres Vormarſches 
durch das Baltikum, um Dir einige Zeilen zu 
ſchrelben. Wir danken Dir, daß du uns überall 
5 In, Frankreich warſt Du bei ung, 
und auch hier im Oſten biſt Du da. Jedesmal, 
wenn Du erſcheinſt, und mag es . fünf, 
zehn und auch mit vierzehn Tagen Berjpätung 
ſein, freuen wir uns, wieder etwas von der 
Heimat, aus unſerem lieben Lihmannſtadt, zu 
hören, Es grüßen Dich und alle Freunde und 
Bekannten: Gefr. §. Arzt, 5. Peipp, Soldaten 
E. Himmel und M. Krüger. 


Erziehung zur Ordnung 


Im Sitlex⸗Jugend⸗Park find zur Bequem⸗ 
lichkeit ber Paxtbeſucher eine Anzahl weiterer 
Papierkörbe aufgeitellt worden. Es ift zu wün⸗ 
ſchen, daß fie auch benutzt werden möchten. 


Achtung, Taubenbeſitzer! 

Im Polizeibezirt Litzmannſtapt, umſaſſend 
die Städte e und Pabfanice, tft 
nach einer Bekanntmachung des NMDI. über 
den Verlauf der Ostgrenze der Freiflugſperre 
der Frelflug von Tauben aller Art 
verboten. Aufl die in der heutigen Ausgabe 
erſcheinende entſprechende Bekanntmachung des 
Polſzeipräſſventen weiſen wir beſonders hin. 
——— ———— ñj—ä— 


Wann wird verdunkelt 7 
Sonnenaufgang 4.47. 
Sonnenuntergang 21.22. 


Vorſicht mit Ariegsgefangenen! 


Auf Grund der Straſvorſchriſten zum Schutze 
der Wehrkraft des deulſchen Volkes verurteilte 
das ee einen Heizer, zu ſechs 
einen Lagerarbeiter zu vier Jahren Züchthaus 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Beide 
waren Gefolgihaftsmitgliever eines großen 
Werkes in Weſtdeulſchland. Allen Geſolgſchafts⸗ 
mitgliedern des Wertes war durch ſchriſtliche 
Mitteilung in der Lohntüte und durch Aushang 
an der ſchwarzen Tafel bekanntgegeben worden, 
daß jie ſich jedes anderen als des durch die Ar⸗ 
beit notwendig bedingten Umganges mit den 
gleichfalls im Werk arbeitenden Kklegegeſange⸗ 
nen zu enthalten haben. Trotz dieſes Verboles 
war ber Heizer in perſönliche, anfangs hatmloje 
Len ene zu einem Kriegsgefangenen getre⸗ 
den, die dieſer alsbald für ſich zu nuken ver 
Hand, Schließlich verleitete er ihn zur Mithilfe 
an einem im übrigen mißglückten Fluchtverſuch. 
Der Lagerarbeiter Lie SEEN den Heizer 

0 


mit in die Sache hineinziehen. mit hatten 
beide die jhmwere Beſtrafung wegen landesper⸗ 
räterſſcher Benünftigung des Feindes in Tat⸗ 


einheit mit verbotenem Umgang mit Kriegs⸗ 
gefangenen verwirkt. 

Der Vorgang ft ein neuer Bewels für bie 
Notwendigkeit und fachliche Berechti fung bes 
Verbotes jeden nicht arbeitsmäßig bedingten 
Verkehrs mit Kriegsgefangenen. 


Seſte 5 


Verſorgung der Lismannftädter Bevölkerung 


Gemüle-Großmarkt am Hauptbahnhof / Der Weg über Großhandel und Einzelhändler zum Verbraucher 


Es ift nicht ganz einfach, eine Großſtapt wie 
Litzmanſſtadt mit den nolwendigen Mengen 
Obſt und Gemüfe zu verſorgen. Wohl nur wer 
nige Lißmannſtädter Hausfrauen werden ſich 
ſchon einmal darüber Gedanken gemacht haben, 
welchen Gang dieſe jür unſere Ernährung jo 
bedeutenden Lebensmittel zu machen haben, um 
auf den Tiſch des Hauſes zu gelangen. 

Im ehemaligen Polen kannte man eine 


nährſtündiſche Marktregelung nicht. Es fehlte 
an der organifatoriihen Erjaljun, Der Ge⸗ 
müſeanbau erfolgte wahllos und Preis regelung 


war ein Fremdwort. Der jüdiihe ae e 
And einfach zu einem größeren Umſchlagplatz 
und kaufte dort eine größere Menge — Tagen 
wir; Südfrüchte — auf, Dann: jehte er jeine 
Verwandten und guten Bekannten von feinem 
Kauf in Kenntnis, die dann die Ware lofort 
für ſich mit Beſchlag belegten und daun nach 
jüdiſcher Manier vertrieben, 

Aus dieſem Beiſpiel wird fofort erſichtlich, 
daß eine Verbrauchslenkung, wie wir ſie vom 
Alkreich her lennen, nicht möglich war. Man⸗ 
gelmane konnte alſo nur zu itarf überhöhten 

reifen, in die Hände der Verbraucher gelan 
en wie überhaupt der damalige Grohe und 

inzelhändler die ſewellige Verſorgungslage 
ſtark ausnußten, um ihr Geſchäft zu machen. 

Schon an und für ſich iſt gerade in der Gar 
tenbauwiriſchaft mit ihren buch die Jahreszel⸗ 
len bedingten ſtarlen Ertragsſchwankungen und 
555 vfelfältigen Exzeugüſſſen eine ſtraſſe 

jreisregelung von jeher großen Schwiekigkei⸗ 
tem ausgefeht, Troßdem konnte im Altreich im 
Laufe der letzten Jahre eine Preisordnung auf⸗ 
gebaut werden, durch die die Handelsspannen 
gebunden und die Erzeugerpreife unter beſon · 
erer Berüdfichti tung er lokalen Beſonderhel⸗ 
ten Kae oder Huf hußgebletel) und zum Teil 
der jährlich wechſelnden Ernteetgehnifle eſtge⸗ 
jet würden. Dadurch konnte ein Preisauftrieb, 
er bei einem freien Markt ſicherlich ſehr ſtark 
geweſen wäre, eingedämmt werden. 
ie aelangt nun heute das Obſt und Gemilfe 
in die Hände des Letztverbrauchers? Die 
Hatipivereinigung der deulſchen Gartenbauwirt⸗ 
ſchaft und die ihr angeſchloſſenen Wirtſchafte⸗ 
verbände exfaſſen durch Marktregelungen das 
anfallende Obit, Gemilfe und alle ſonſtigen Gar⸗ 
tenbauerzeugn e. 

Die meiften Gemilfer und Obftanbaugebiete 
m zu e e Gebieten erklärt worden, 
u denen die Pflicht der Ablleſerung aller zum 
Verkauf 1 80 ſehenen Erzeugniffe an ein Retz 
von Sammel und Bezirksabgabeſtellen einge⸗ 
führt ift, Die Waren werden alſo von den Bes 
zirksa Br erfaht und von ihnen zu der 
weckmäßigſten Verwendung hingelenkt. Ent⸗ 
e werden von ihnen Großhandel und 

iduſtrie beliefert. Dieſes Erſaſſungsſyſtem hat 
51 gerade während der Kriegszeit bewährt. 

ür den außerordentlich ſtark gewachſenen und 
nicht rationierten Friſchgemüſeverbrauch konnten 
ausreichende Mengen bereitgeftellt werden. 

Ahnlich geht auch die Erfäſſung von Gartens 
eee im Warthegau und damit auch 
im Regierüngsbezirk Lißmannſtadt vor id. 
Auf unſerem Han rollen um ſechs Uhr 
morgens und dann noch einmal am Nachmittag 
die Kraftwagen, vollbelaben mit Obſt und Ges 
miüfe, an, In den einzelnen Boxen wird das 
Dbſt und das Gemüfe gelagert. Aber jehr ſchnell 
find die 10 75 wieder geräumt, denn im Nu 
ind vie Großhändler da Und ſchafſen bie Waren 
in ihre Lagerräume, wo ebenfalls wieder Ab⸗ 
nehmer, diesmal der Einzelhändler und der 
ambulante Händler, warten, um ſich mit ihrem 
Tagesbedarf einzubeden, 

ir hatten Gelegenheit, mit der Deutſchen 
Arbeitsfront, Kreistpahabtellung Handel, die 
entfpredenden Anlagen am Hauptbahnhof und 
einige dn II HT in ber Stadt zu bes 
nichtigen. Um Hauptbahnhof ſtehen ungefähr 
1500 qm zur Aufnahme von Gartenbauerzeugs 
niſſen bereit, Zwar ift hier ſchon viel Arbeit 
releiftet worden, doch werden dleſe Anlagen für 
e Zukunft nicht ausreichen. Später wird, wie 
in anderen großen Städten des Altreichs, eins 
mal daran gegangen werden müſſen, eine zen? 
traf gelegene Großmarkthalle mit den 
notwendigen ale das zu erbauen. Alles 
Obſt und Gemüfe, das im Regierungsbezirk 
Litzmannſtadt anfällt, kommt nach Decküng der 


Eine kleine Begegnung vor dem feind 


Wartheland gungen marſchleren mit den fiegreichen Oſtpreußen⸗Reglmentern 


PK. Wir raften vor einem größeren litaut. 
Ihen Dorf. Waren bislang die Spike der 
fünpfenb vorrildenden Infanterie, werden aber 
geht dan einer Worausabteilung überholt, die — 
Motorifiert — mit beſonderem aal an der 
noch umkämpften Stadt vorbei zur Windau vor⸗ 
wärts drängt. 

Unfere Kompänlen hocken in ben Gräben 
Beiderjeils der Straße und Ihimpfen, weil fe 
zaften dürfen. Wer glaubt denn fo was! Nicht 
weil der Staub fie auffrißt mit Uniform und 

ut und Haaren, Weiter abfeits in die * 
nein — geht nicht. Sul und nochmals 

umpf, Von Hüften oder Scheunen well und 
teit feine Spur, Bleibt nur das Schimplen, 
as Schimpfen auf alles mögliche. Wer denkt 
darüber nach, wer hält das jeit?! Iſt ja gut 
0 und das einzig mögliche. Auch, als bei den 
Anderen irgendwo vorne eine Stockung eintritt 
und alles hält, wird das Thema forineteht: 

„Rrupitürken, macht's, daß ihr weiterkommt 

euren Stintkübeln. mit euren Benzinröſ⸗ 
fett, damiſchen. .. 5 

Fährt ein Kopf auf einem großen „Lafter 
herum, fehnaugt fiir viele aurüld! 

„Solltest Leber Goſchn halten, Pierunſe, wo 
Neri eh für euch, Laiſcher, ins Feuer gehn, 

une 


So noch eine ganze Weile mit ſehr viel 
Nachdruck auf den jeweiligen Kraftausbrücken. 
Bis ein 115 77 der die ganze au nichts 
als zugehört hät, breit und vornehmkich meint: 
„Plachandert mal nich fo viel fremdes Zeug, 
unghens — wird Zeit, daß ihr Deutſch anſangt 
zu ſprächen le 
Worauf man — vielleicht kam es auch, well 
der Staub ſich Kp verzogen — auf ein ande⸗ 
res Berne: geriet: Woher „man“ denn eigentlich 
käme 


DER Kant 


Und fiehe — es ſtellt ſich heraus, daß aus 
des Reiches jüngſten Gauen, der Oſtmark, dem 
Sudetenland und dem Warthegau, zahlreiche 
Jungen in oftpreuhiihen Regimentern Team: 
und wie jte dabei find, als bereits in jrüheren 
Kämpfen gehärtete Glieder der großen Front, 
die Deuif land heißt, 


Kriegsberichter Emil Nasarskl-Litzmannstadt 


lokalen Bebürfniffe zum großen Teil nach Litz⸗ 
mannftadt. Nur die Uberſchüſſe kommen in 
andere Gaue des Relches. In den Lager 
räumen ſahen wir die inländiſchen Erzeugnifje 
an Gemüfe und Obſt. Die erſten Weißtohl⸗ 
töpfe aus der Lentſchüßer Gegend waren gerade 
eingetroffen. Große Stapel von Rettichen aus 
der Kutnoer Gegend, Mohrrüben, Blumenkohl, 
Kohlrabi, ee Zwiebeln und 
Erdbeeren liefen ebenfalls ununterbrochen an, 
Sieht man dieſe Berge Obſt und Gemäle, 
fo bekommt man einen ungefähren Begriff da⸗ 
von, welch ungeheure Mengen Lebensmittel 
eine Großſtadt verſchlingen kann. 
In der nächſten Zell find auch die erſten 
Seren, und Pilze — in der Hauptſache 
ee — zu erwarten. 
ie Vielfalt und die ſtarken Ertragsſchwan⸗ 


tungen des Obftes und Gemüfes haben mitunter 
beträchtliche Schwankungen in der Anlieferung 
ur Folge. Ju manchen Zeiten ift eine Ware 
in nur geringem Umfange vorhanden, während 
in andeken Zeiten bei der gleichen Ware eine 
„Schwemme“ beobachtet werden kann. Vor ein 
paar Tagen z. B. Ift ſopſel Kopffalat eingetrof⸗ 
ten, daß er beim beften Willen nicht unterzu⸗ 
bringen war. Gerade in den heutigen Zelten 
beſtehl nicht nur für den Handel, ſondern auch 
für die Hausfrau die Verpflichtung, ſich wei⸗ 
teftgehend in die Verbrauchslenkung einzuſchal⸗ 
den, um dazu beizutragen, daß die anfallenden 
Waren nicht dem Verderb anheimfallen. 


Alſo nicht Mangelware, ſondern Waren, 
die reichlich vorhanden find, bevor 
zugen! Haus Mattern 


155 Arbeiter reiſen nach Bayreuth 


Am 1. Auguft fährt ein Sonderzug nach der Richards Wagner⸗Feſtſplelſtadt 


Wir berichteten geſtern über die demnächſt 
ftattfindende Fahrt eines Wartheland⸗Sonder⸗ 
lagen aus Litzmannſtadt zu den Kriegsſeſtſpie⸗ 
en nach Bayreuth. 

Wie wir hierzu noch erfahren, wird die Ab⸗ 
fahr des Sonderzuges am 1. Auguſt erfolgen. 

m 8. Auguſt wird die Feſtaufführung für die 
Gäſte aus dem Wartheland jtattfinden, und 
zwar wird e Holländer“ gegeben 
werden, Richard Wagners 1841 geſchaſſene 15 
liche Oper. Die Abreſſe aus der Feſtſpielſtadt 


wird am 4. Auguſt erfolgen, die Heimkehr am 
6. Auguſt. 

An ber Fahrt werden 155 Arbeiter aus Lite 
mannftadt teilnehmen, Durch einen entsprechen. 
den Vortrag werden fie vorher in die Oper eins 
gerührt werden. Vor der Abreiſe wird noch ein 
Appell der. Fin de ſtattſinden, wobel 
ihnen die Bedeutung der Fahrt nach der Stadt 
der Kichard⸗ Wagner, Feſepiele, we fie das 
Martheland repräfentieren ſollen, klargemacht 
werden wird, 


Große Schauvorführungen des RLB. 


Die praktifche Brandbekämpfung wurde der Bevölkerung. vorgeführt 


In den letzten Tagen hat der Reichsluftſchutz. 
bund an gerſchiedenen Stellen in Litzmannſtadt 
Schauvorführungen durchgeführt. Zweck dieſer 
Reranftaltungen war der Bevölferung u zei⸗ 
gen daß man mit einſachſten Mitteln Brand: 

mben bekämpfen kann. Die Vorführungen. 
hatten überall großen Zuſpruch. 

So waren auch in der 8. Reviergruppe, im 
Bereich der Ortsgruppe, Aomannſtabl Hun⸗ 
derte Teilnehmer erſchienen, um ſich, il une 
mäßig aufklären zu laſſen. Die Vorführung 
leitete Oberiruppmeifter Ludwig vom Lehr⸗ 
irupp des Präſidiums des NLB, 

Unter den Anweſenden ſah man den Luft⸗ 


in irbelter der Polizei und den Aus⸗ 
ildungsleiter wurden 


der Ortsgruppe. Es 
ab Dabei 


zwei Beutebrandbomben ebrannt, 


rn 
Gebiets: und Obergauſportſeſt der wartheländi⸗ 
schen Hitler⸗Jugend Litzmannſtadt, 11.—13. Juli. 


ſahen die vielen Zuſchauer, daß man mit dem 
nötigen Selbſtſchußgerät die Brandbomben 
ohne größere Anſtrengung unſchädlich machen, 
kann. Es wurde ein nicht entrümpelter Dad: 
boden, den Amtsträger gezimmert hatten, der 
Wirkung eines Brandſatzes ausgeſett. Dabei 
konnten wiederum alle ſehen, daß bei der 
Brandbekämpfung die 0 eine aus- 
I gebende Rolle [pielt, Den Abſchluß ſand 
ie Intereſſante Veranſtaltung durch das Vor⸗ 


führen Einige Verbände, die bei der erſten 
Hilſe zur Anwendung gelangen. 

Mit größtem Intereſſe wohnten alle au 
ſchauer der Vorführung bei, die praktiſches 
Luftſchutkönnen vermittelte und den Beweis 
der umſichligen Arbeit des Re. erbrachte. 


ar. 
Tuftſchuß ift not 

Heute abend finden drei Auftlärungs⸗Groß. 
kundgebungen der Ortsgruppe Litzmannſtadt 
des Reichsſufiſchutzbundes ſtalt, auf denen Genes 
ralluftſchutzzührer Uhland, Luftſchußführer 
Kleine, hash 5 fe Mottrid und 
Hauptiuflf ußführer Helfe ſprechen werden. 


Das Buch des Tages 


Die Ballen. 
weſſt uns Wolf 
ber Franaſchen 
herausgebradjten Bus 6 
dertajde", das eine ſchöne 8 des baltis 

ſcher, lebens. 


2.80 K.K. 
Adolf Kargel 


Schweres Zuchthaus für Pferdediebe 


Das Sondergericht in Lismannftadt machte gefährliche pferdedlebe unfchädlich 


Die vielſach vorbeſtraften Marian Kryſtoſlat 
und Stanfflaw Poddebſki, beide aus Lithmann⸗ 
ftabt, verlegten ſich sel! dem Jahre 1940 auf 
Pferdedfebſtähle. Angeblich ſuchten fie in det 
Umgebung von Litzmannſtadt Häufig Arbeit und 
legten dabei große Wegeſtrecken zu Fuß zurlicg. 
Auf dem Rüdwege nach Lihmannftadt ſlahlen 
fie dann jedesmal bei Nacht bei verſchledenen 
Bauern mehrere Pferde. Bel dem letzten Diebr 
ſtahl, bei dem außer Kroftofiat und Podvehjti 
hoch der Stanislaus Wajiat, ein Schwager des 
Poddebſti, beteiligt war, ſtahlen fie außerdem 
noch Pferdegeſchier und bei einem weiteren 
Bauern einen Wagen. Während die beiden 
Angeklagten Krnftofiat und Poddebſti meiſtens 
hoch zu Roß wieder nach Lißmannſtadt zurück⸗ 
famen, fuhren fie zuletzt mit einem Doppelges 
ſpann nach Haufe, Die Pferde verkauften fie 
an verſchiebene Fuhrleule in Lihmannitadt und 
ſchwindelten dieſen nalürlic, vor, daß die Pferde 
gekauft ſeien. Wenn ein Pferdepaß verlangt 
wurde, stellten fie gefülſchte Verkaufsbeſcheini⸗ 
ungen aus und machten ſich fo der Urkunden⸗ 
jälſchung und des Betruges ſchuldig. Die Käu⸗ 
ſer find inſofern betrogen, als fie verpflichtet 

nd, die Pferde wieder herauszugeben; denn an; 
geſtöhlenen Sachen kann man keln Eigentum 
Etat it dg als Jugendlicher heftaft 

toftofla! on als Jugendlicher beſtra 

worden und hat zur Wolemeit, mehrjährige Ges 
Kinanielkraten wegen häufiger 1105 5 dlieb⸗ 
ſtähle erhalten. Er hat offenſichtlich einen 
Hang zum Diebſtahl und iſt ein unverbeſſer. 
licher Gewohnheſts verbrecher. Auch Woddebiti 
ift zur Polenzeit wiederholt wegen Einbrüchs⸗ 
diebftahls, Ladendſebftahls und wegen Verhkei⸗ 
e Falſchgeld ſchwer beitrajt worden Das 
Sondergerſcht 1 hat deshalb gegen Kryitofiat 
BE tebftahls in fieben Fällen, wegen Urs 
lundenfälſchung und Betrugs auf ſechs Se 
Zuchthaus, gegen Poddebſef wegen Diebjtahls 
in vier Fänen und gleichfalls wegen Urkunden 
fälſchung und Betrug auf vier Jahre Zuchthaus 
erkannt. Gegen beibe eie der Gewohns 
heilsverbrechet ift im Inkereſſe der öffentlichen 


Sicherheit die Sſcherungsverwahrung angeorbs 
net worden, Maftat, der nur einmal vorbeſtraft 
war, wurde mit einer Gefängnisſtrafe von drei 
Jahten belegt. —— 


Der Tod am Arbeitsplatz iſt Betriebsunfall. 
Das Reihsverfiherungsamt hat entschieden (lu 
1569/40), daß ein Beieisbsinfal auch dann an ⸗ 
zunehmen ift, wenn ein Verſicherter auf der Bes 
triebsftätte tot aufgefunden wird und ſich die 
Todesurſache nicht genau ermitteln läßt. In ſol⸗ 
chen Fällen gilt die Vermutung, daß der Tod 
auf einen Unfall bei der Betriebstätigkeit — 
mit allen verſſcherungsrechtlichen Folgen 
zurlidäuführen tt, fo lange nichts Gegenteiliges 
erwieſen iſt. 


K Hier Spricht die Nad np. 


Keeisfeitung Lihmannfladt, Kreleprelſeamt. Den 
Orisgeuppen mit Wreifetäften find geſtern mit ber 
übrigen, oft :iloplatate, und, eine Wtepananb, 
(heit „Wohln, Miß Britannia?" zugeſtellt worden. 
Beides“ it unverzüglich in die SBrejfetäften zu brin⸗ 
gen, ebenjo das Bildplafat der Hiller-Jugend, 

Og. Roter Ning. Ulle Pol. Leiter, Walter und 
Warte der Og. treten Mittwoch, 19.80 Uhr, am 
Dienftheim zum Ausbilbungsdienft an. 

BDMUntergau 683. Alle Mettlämpferinnen 
(IM, GOM, BOMMWert), die am Snipeltionss 
portisn in Ratilh teiinahrien, fomie alle Handballs 


jpieferinnen, Tennisfpielerinnen und  Ginzelmeits 
ümpferinnen freien Donnerstag, 19 Ubt, auf dem 
Spoktpla 


im Helenenhof in Türnzeug au. Zuſäßz⸗ 
{Ih eiſcheinen nod) eigene en Bilz, Al 
en! 


Rt, Some, Hip. Mrlig 
Donnerslag Appell des Iungmädel, die in das 
Lager nach Groinitt fahren, Ott; General⸗von⸗ 


Brleſen-Schule. 

Spieleinheiten des Bannes 669! Die Singſchar 
Jungen und Tadel), das Vannorcheſter und ber 
Muſttzug treten beute, 10 Uhr, in der Inſpekklons⸗ 
ihule zur Probe für das Gebielsſporlſeſt an. In⸗ 
Itzumente mitbringen! 
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Studenten follen helfen 


Einſatz olademifder Jugend beim Dftaufbau 
Wie die deutſche akgdemiſche Jugend ſtets in 
ſroßer Zeit in vorberiter Front geſtanden Hat, 
o ſoll es auch diesmal beim großen Aufbauwer! 
im deutſchen Oſten ſein. Beshalb rief die 
Reichsſtudentenführung zum „Einjah“ Oft auf, 
der in enger Zuſammenarbeit mit dem Uns 
ſledlungsſtab der / vor ſich geht und freiwillig 
55 Die Meldung zu dieſer aftiven Mitarbeit im 
ſten muß bei der Studentenführung ber be ⸗ 
treffenden Hochſchule geſchehen. Bon der Einſaß⸗ 
bahn der H wird der ſich meldende Student 
ann fr eine von ihm angegebene Zeit einbe⸗ 
rufen, die aber mindeſtens 6 Wochen betragen 
muß. Es ift dafür gelsrat, daß der Studierende 
finanziell keinen Nachteil hat, vor allem er« 
5 er eine ausreichende Beſoldung. Die Unter 
ringung wird, wenn irgend angängig, im Ger 
meinſchaftslager durchgeführt. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der ſich Mel⸗ 
dende entsprechend feinem Studienfach und jeis 
ner perſönlichen Neigung verwandt wird. Er 
kann alſo ſowohl als Bautruppführer wie als 
Lehrer, ebenſo aber auch als Geſundheils⸗ 
beireuer der Umſtedler beſchäftigt werden. An 
leder Stelle ift der Einſatz wichtig und bedeulet 
die Mitwirkung an einer ‚groben Aufgabe, die 
einmal der Geſchichte angehören wird. Es muß 
daher für jeden jungen Akademiker ein beſon⸗ 
derer Stolz jein, 51 8 und mit Erfolg beim 
Neubau des deulſchen Oſtraumes e 0 


Pabianice 
Otto Pauſt auch in Pabianice 

en. Der Dihter und Kricgsberichter, Haupt. 
mann der Luftwaſſe Otto Pauſt, der am Frei⸗ 
tag in Lihmannftadt auf einer Veranſtalfung 
des Deutſchen Voltsbildungswerkes ſprach, 
weilte am Sonnabend in Pablanſce. Auch hier 
vermittelte er einer leider nicht allzu großen 
Zuhörerihaft, darunter vor allem SA. Männern 
und Hitler-Sungen, das einmalige Erlebnis, 
einem Kämpfer und Dichter zugleich zuzuhören, 
deſſen ganzes Leben bisher Einſatz für Volt und 
Führer war. Kreishandwerkskeiter Pg. Lich ⸗ 
fen berg, ber im Auftrage des Deutschen 
Volksbildüngswerles die Beranftaltung eröff⸗ 
net hatte, ſprach am Schluß dem Dichter im Na⸗ 
men der Juhöxrerſchaft den Dank für das eine 
dringliche Erlebnis aus. 


Erzbütte 

Erſtes BDM.-Einjaflager in Roggendorf 

n. Kürzlich jand in Roggendorf die felerliche 
Einweihung des erſten BDM-Einfahlagers im 
Amtsbezirk Erzhütte ſtatt. Die Kreisbeauftragte 
meldete 10 Thüringer BDM. Mädel zum Einſag 
für die Siedler in Roggendorf. Anſchließen; 
folgte eln reger Gedankenaustauſch über die 
ed -Einfaharbeit und die künſtigen Aufgaben 
im deutſchen Ostland. Sehr erfteulich war bie 
herzliche Verbindung, die ſchon am erſten Abend 
170 950 den B.⸗Mädeln und den Wolhy⸗ 
nien Sieblern zum Ausbrud kam. Mit den Nas 
kHonalliedern ſchloß die eindrucksvolle feier, die 
eine gute Zuſammenarbeit ſchon im voraus ge⸗ 
mährleiftet. Als Vertreter bes Amtsbezirks 
nahm der neu ernannte Ortsvorſteher Krieſe 
an der Feierſtunde teil. 

„Peter, die Hausschuhe!” 7 
Endlich Ruhe für dia goplog 
han. Füßel Wenn nur das 
\ Hühnerauge nicht . Aber 


F bite, das in doch ganz ein. 
r den Seen mi dem 
8 


Teng drouflegen, dann ist 
er bald sein Hühnerauge losl 


oer 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Auch das Melken will gelernt ſein 


Die Landesbauernſchaft richtete im Wartheland eine Schule ein 


Im Zuge des Aufbaues im Warihegau hat 
die Landes haueruſchaft Wartheland. auf dem 
Gute Bleſſin bei Janswitz eine Melkhelſer⸗ 
ſchule in Form eines Internats eingerichtet. 
Hier werden landwirtſchafkliche Arbeitskräfte 
aus dem geſamten Landesbauernſchaftsgeblel 
mit und ohne deutſche Sprachkenntniſſe, ve ſich 
dem Melterberuf 1 wollen, ausgebilpet. 
Seit dem 1. April d. J. finden laufend 4 Wo⸗ 
chen dauernde Lehrgänge mit jeweils 24 Teil: 
nehmern ſtatt. Der Beſuch dieſer Ausbildungs⸗ 
ſtälte hat ſich bereits ſehr ſegensreich ausge⸗ 
wirkt, zumal da der Beruf eines Melkers nicht 
jo einfach iſt, wie vielſach angenommen werden 


may 

Bas Gut Bleſin mit feinen beiden rotbhun⸗ 
ten und ſchwarzbunten Rinderherden und den 
dort tätigen erfahrenen 
lehrern Nahe nd vorzüglich eine weils 
gehende praktiſche und den Erſorderniſſen ent: 
ſprechende iheoretiihe Ausbildung der Lehr 
ab diet an den In 3 freundlichen Räumen 
ind dieſe auf dem Gut untergebracht. In einem 
großen Gemeſnſchaſtsraum verſammeln ſich die 


Wandermell⸗ 


S ee Fr x 
Der dritte Helſerlehrgang auf Gut Bteffin 


Lehrer und Melthelſer zum Unterricht, zur Frei⸗ 
zeitgeftaltung und zur Einnahme der in einer 
Gemeinſchaftsküche zuberefteten Mahl 
zeiten. Alles was im Kuhſtall praktiſch erlernt 
und erprobt wird, findet in den Stunden, in 
denen im Stall Ruhe herrschen muß, eine mög ⸗ 
on ründliche unterrihtliche Ergänzung und 
erti 


1 


dann elnwandft. rzeugnilfe liefern, wenn ihr 
einwandfreie Milch geliefert wird. Auch 5 
leine Maſchine imftande, dle ſchon beim Mels 
len verdorbene Milch zur natürlichen Güte zur 
rückzuführen. Es mangelt einſtweflen an gut 
ausgebildetem Berufs nachwuchs, deshalb ift es 
beſonders zu begrüßen, wenn die Landesbaulern⸗ 
Kr Wartheland eine Ausbildungsanſtalt für 
ſelthelfer in Bleſſin unterhält. D. R. H. 


(Aufn. Landesbauernſchaft) 


Tagesnachrichten aus Kempen 


Eine Kundgebung in Perſitz 
für, In der NS. ⸗Kundgebung in Berfik 
ſprach nach den Einführungsworten des Oxts⸗ 
tuppenleiters Kaſtuer der Kreisamtsleiter 
arteigenofle Koch, Kempen, vor einem dicht⸗ 
beſetzten Saal. Eingehend auf den Kampf ger 


en die Sowjels betonte der Redner, daß der 
Führer in folgerichtiger Help jetzt zum En d⸗ 


kampf gegen en Bolſchewis mus 
in Europa angetreten ſel. Wenn ſich Plutokra⸗ 
ten und Kommuniſten miteinander verbinden 
in dem Willen, jede angejtrebte, ET En 
hintertreiben und zu unterbrliden, jo willen 
wir, daß der Jude als Feind jeglicher Ordnun⸗ 
dahinterſteht. Daher iſt diefer Kampf auch nich 
gegen das ruſſiſche Volt gerichtet, ſondern gegen 
das Meltjudentum, dem nun endgültig das 
unfaubere Handwerk gelegt wird. Und die Ger 


ieee 


1 f 
Explosion in Raum 5 | 


—  ndtoman von H. G. Hansen 


15 . Bortfeßung, 


„Iſt das wirklich nötig?“ fragte die Mutter. 
Karla wartete die Antwort nicht ab. Sie warf 
haſtig ein, „Selbſtperſtändlich kommen wir, 
wenn es nötig iſt. Du kannſt dich doch nicht da⸗ 
egen Iperren, wenn die Polizei dich einlädt, 
San meinte ſie mit einem kleinen Verſuch 
Be lien für Heute beendet 

‚Dann ift meine Miſſion für heute beendet. 
Ich bitte uns asc duelle He Be ere e 
zung.“ Kommiſſar Kammin ſtand auf, machte 
vor Frau Kobelt eine gemeſſene Verbeugung, 
reichte ihr die Hand, verbeugte ſich einigermaßen 
unſicher im Schein der ſpöttiſch und lächelnd 
gleich leuchtenden Augen des Müdchens vor 
Ken und ließ fih vom Hausherrn bis zur Türe 
geleiten. 

„Scheußlich, die Polizei im Haufe!“ klagte 
Frau Kobelt. ini 

„Ich fünde es ganz amſiſant, wenn ber Anlaf 
nichl ne wäre.“ Karla lachte hell. „So 
habe ih mir wahrhaftig keinen Keiminaltom⸗ 
miſſar vorgeſtellt. Er feht er aus wie ein 
großer Bär. Das heſßt“, verbeſſerte fie ihr Urs 
teil nachdenklich, „er wirkt bel aller Grobhelt 
und Plumpheit klug. Der Kopf ift beinahe Im- 
ponierend. 


„Daun laſſen wir Kaſpar laufen!“ 
„Da iſt, mit Verlaub geſagt, ein haarſträu⸗ 
bender a e Theo Kammin 
Rand um die Mittagsſtunde des folgenden Ta⸗ 


es betrübt, aweifelnd und wütend vor feinem 
def, Keiminalditektor Doktor Ball. 

„Unter uns höheren Töchtern brauchen Sie 
nicht erſt Erlaubnis einzuholen, wenn She ſich 
freündlich aussprechen wollen“, lachte Ball und 


nahm feine Zigarrentaſche heraus. „Stecken Se 


ſich erſt eine zur Beruhigung an und erzählen 
B richtig, was los in 

Dex Seſſel üchzte, als Kammin ſich niederlieh. 
Sein friſches, 1b Geſicht zeigte einen bes 
kümmerten Ausdrück. 

„Abgeſehen von den Kobelts, habe ich ſechs 
Menſchen, alles ſehr angeſehene, : zeputierliche 
Leute, nach dem RN N bei Kalpars 
gefragt, und alle ſagten übereinftimmend, daß 

Verhaftetet von ſeiner Ankunft bis zu 


t aus dem Haufe 15 ans 
gen ift, Auch das Dienſtmädchen, das ſich n 
dig in der Diele aufhielt, bei Ich glaube 


ſte zu hören. Die Antworten find zu 
gleichlautend und beſtimmt.“ 

„Vas ziehen Sie daraus für Sa e 

„Daß Kaſpar ein einwandfreſes Alibi 197 50 
Tatzeit hat. Es befteht ja noch die Möglichkeit, 
daß er einen Anſchlag ſchon vor einhalb ſechs 
Uhr vorbereitete, aber das iſt mir zu ſehr an den 
Haaren herbeige e als daß man ‚darauf 
ſußen könnte. Und der nächſte Tuß: Wir 
inülſſen den Mann wieder laufen laſſen“ 

„Richtig. Alles, was wir fonft an verdelch⸗ 
tigen Momenten willen, reicht nicht für eine 


nicht mel 


Gott geſandte Führer, der den Kampf gegen das 
Judentum von Inbeginn feiner politiſchen 
0 0505 auf ſein Banner geſchrieben t. 
Deutſchland und Europa werben jeyt enbgill 
tig vom Judentum befreit, Allet icht iſt es 
15 dem ue Adolf Hitler in Gehorfam 
und Opferwilligteit zu folgen! 

Im zweiten Teil feiner Ausführungen ging 
der Redner auf die innerdeulſchen Ver⸗ 
hältniſſe ein und farſtd davon, daß 5 


wißheit des e verbürgt uns der von 


Krieg auch für die Zukunft des Voltes geführt 
77 —— 5 Deutſchland müſſe alſo immer ein Sins 
derland ſein. Dabei behandelte Pg. Koch das 
große Aufgabengebiet der vom Führer geſchaffe⸗ 
nen N um orberie am Schluß ſeiner Aus 
führungen die Verſammelten auf, Mitglieder 
dieſer Pllederung zu werden. 


Klage aus, Immerhin können wir die Uberwa⸗ 
Hu noch einige 15 Tortjehen." 
1 Nr Blamage!“ Inirihte Kammin. 
„Es kann uns keiner übelnehmen, wenn wir 
einmal danebengreifen. Wir find. ja ſchliehlich 
auch nur Menſchen.“ 
„Dann laſſen wir Kaſpar laufen.“ 
„Ich veranlaſſe das ſelbſt. Gehen Ste jetzt 
eſſen, und ſchlagen Sie ſich alle dummen Ger 
danken aus dem 1 5 
Fall and? Irgend etwas ſteckt 


ter. 
„Wir haben bisher nicht den geringſten Ber 
wels. ’ 

„Dleſe Geſchichte mit den 10 en gebt mir 
nichl. Möller macht einen zuverli igen Eindrud. 
Wenn er ſagt, daß er die Flaſche mit dem 
Nitro..." 

„Weiß ich alles, aber lieber Herr Kammin, 
was hilft uns das? Eine Spekulation iſt es, 

r. . eln Phantom, aber nicht die 
ſeringſte Realität. Wand kann mit der Flaſche 
m der 1 0 jeſtolpert ſein. Was wiſſen wir? 

Möller At unſchuldig, Kaſpar meiner Überzeu⸗ 
gung nach auch.“ - 

‚Und die Geſchichte mit dem Apparat vor 
zwel Jahren?“ 2 

„Könnte bedenklich erſcheinen, braucht es 
aber nicht zu ſein.“ 

„Meinetwegen!“ Kammin ſtemmte ſich mit 
beiden Fäuſten auf die Lehne des Seſſels und 
wuchtete ſich hoch. „Vorläufig müſſen wir es 
wohl aufgeben. Aber eines Tages ...“ Der Reit 
ging unter in einem unperſtändlichen Murken 
und Brummen. Er verabſchledete ſich förmlſch 
und ging aus dem Zimmer. Der Hunger fiel 
jeht über ihn her und krieb ihn zu dem Lokal, 
un dem er ſeit mehr als zehn Jahren zu eſſen 


pflegte. 1 X 5 
5 Yorker Ball erledigte die notwendigen For⸗ 
malitäten zur Entlaſſüng des verhafteten Fabri⸗ 


Mittwoch, 9. Juli 1941 


Kalisch 

Beratungsſtelle des Deutihen Frauenwerkes 

Auch in Kalich arbeitet die Abteilung Volks ⸗ 
wirtſchaft⸗Hauswirſſchaft ſchon ſeit einigen Mo, 
naten. Sie tritt nach außen hin noch nicht ſo in 
die Erſcheinung, weil der Laden in der Mair 
kowltiſtraße, in welchen die Beratungsstelle und 
Lehrkilche untergebracht werden ſoll, erſt ausge⸗ 
baut und eingerichtet werden muß. Jeden Wille 
wochnachmitlag ift die Kreisabteilungsleiterin 
29, in der d des Deutſchen 
ragen (Hindenburgftr, 1), für jeden zu 
brechen, der Rat und Hilfe braucht. Sie ſpricht 
auch an jedem Pflichtabend der verchiedenen 
Ortsgruppen über Ernährungs: und Mir!» 
Mair de san dieſen Abenden können auch 

änner teilnehmen. Die Abtlg. V. H. iſt Er 
bereit, einen Kürſus pie Nohlofte und marken⸗ 
teie Abenbbrotgerichte durchzuführen, Aumel⸗ 
ungen dazu werden in der Geſchäſtsſtelle ent. 
gegengenommen. 


Der Stadtgraben ſoll verſchwinden 


Im Zuge ber vorgeſehenen Waſſerbauarbei⸗ 
ten in unjerer Stadt ſoll auch der Stadtgraben 
als Flußbeft befeitigt werden, Dadurch wür⸗ 
den allein 5 Brücken verſchwinden, womit durch 
Wegfall der Unterhaltskoſten weſenkliche Er⸗ 
Iparniffe für den Stadtſäckel eintreten werden. 
Nach der Juſchültung des Stadigrabens ſoll die 
gleichnamige Straße erhalten bleiben, ja fie 
wird durch die eintretende ſtarke Verbreiterung 
einen großſtädtiſchen Charakter erhalten. Es 
wird alſe aus diefer Nebenſtraße ſpäter eine 
richtige Straße werden, wie in io mancher grö⸗ 
heren Stadt aus dem früheren Graben eine 
wichtige Verfchrsaber wurde. An den Lauf 
dieſes Stadigrabens wird einmal nur noch ein 
ſtehenbleibendes Gerinnſel im Stadipark er⸗ 
innern. 


Ostrowo 

RoF.- Wanderer beſuchen HISommerlager 

— Am kommenden Sonntag findet wieder 
eine Ko ⸗Wanderung von Ankonshof nach 
Mixſtadt ſtall. Unterwegs wird ein Sommer⸗ 
lager der H J, beſucht und tönnen ſich daher be⸗ 
ge die Eltern der Hitlerjungen anſchließen. 

n find an die KdF.⸗Kreisdienſtſtelle 
erbeten. 


Schwarzſchlächter ſtreng beſtraft 
des 


liche Verurtelkten Schavenerſatz leiſten, — 
— 
„ Bayer fh / 8 
a 
Tin die kolomien © 


In tropischen Gebieten be. 
drohen den Menschen vielfach 
schwere Seuchen. „Hagel Arz- 
neimittel schützen ihn. Sie sind 
für die Sicherung der Gesund. 
＋ heit in den Kolonien vielfach 
BAYER unentbehrlich. 
R 


kanten 1 8 und machte 15 ebenfalls auf den 
imeg, Draußen auf den Gang traf er Michel 
zufius, Er winkte Michel zu ſich und kehrte mit 
ihm wieder in fein Zimmer 15 5 
1 haben Kaſpar freilaſſen müffen, Herr 
rufius, 
Rihel machte große Augen und fragt ganz 
formlos. „Wachen Henne. 5 ir 
„Weil der Mann 0 iſt.“ Ball gab 
eine kurze Darſtellung des Exmiitlungsergeb ⸗ 
niſſes. Den Schluß feiner Ausführungen bildete 
ein Satz, der tröſten follte und verletzend Bein 
ohne daß er es ahnte. „Ihr Fräulein Braut ha 
mir gefallen, aber fie hat ſich eben um eine 
Stunde in der Zeit geirrt. Das paſſiert Frauen 
leicht, zumal wenn ie une und verliebt find, 
Grüßen Sie Fräulein Eberhard von mir, und 
kon k ihr, daß ich ihr ni dr gram bin und 


ie keine Vorwürfe zu machen braucht!" 

ichel verbeugte ſich und ſagte ein ziemlich 
ſinnloſes „Danke“, während in ſeinem Schädel 
einige Hämmer bräpnten, die ihm takimäßig 
klarmachten, welcher Eſel er bien welche Gans 
ler und wie bodenlos blamiert ſie beide 
ſelen. 

Ban gingen die beiden Männer zum Eſſen. 
Michel war ganz niedergeſchlagen, als er vor 
1 Haustür stand und langſam nach oben 

9. 


Bärbel 5 0 1 Michel an den 
orbpol 


Bärbel war noch nicht da, und er ſetzte 
einſtweilen in eine Sofaede und brütete vor 
hin, bis Bärbel kam. 

Wie immer beim Eintreten in die elterliche 
ARE, befreit von Dienft, Schreibmafhine 
und Diktaten, trällerte fie fröhlich vor 5 hin, 
[ah kurz in den Spiegel der Garderobe un) lief 
ſoſort zum Wohnzimmer, als die Mutter ſagte, 


ichel jet ſchon da. 
Bortfeung folgt 


ab ſo 
mit $ 
tigtel 


Verkän 


Schrift 


Alexan 


| Offene Stellen 


Chemiker ſucht 
0 


eitweilige B. 
Angebote unter 4 
2 


an d 


8 


Von größerem 
Tertitunternehmen werben 


1 Boteiebeingenieur 


und 


1 Mortmeifter 


ab folort gelucht. Bewerbungen 
mit Angabe der vorherigen Tür 
tigteit an die Geſchäftsſtelle 
unter 4808 erbeten, 


hilfshuchhalterin 


mit Schreibmaschinekenntnia 
gesucht, Handschriftliche Be- 
werbungen unter 4326 an dio 
Litzmannstädter Zeitung. 


Tüchtiger, erfahrener 


Koch 


für Workküche von 000 — 700 
Personen gesucht, 


Angebote unter 4349 an die L. Z. 


Tüchtige Manicüre 


kann sich melden 
Hormann-Göring-Straßo di 
Meta Sander, Friseurmeister 


Kraftwagenführer 


als Reservelahrer für 4,5 Tonnen 
L. K. W. kann sich melden 


Milchhof 


Danziger Straße 126 


Stenotypistin 


und 


weibliche Bürokraft 


von Aktiongesellschaft gosucht, 
Handschriftliche Angehote untor 
4844 an die Litam, Zeil 


S —— 
Berfäuferin, perfett in Wort u. 


Schrift, von Bäckerei 


geſucht. 
Alexanderhoſſtraße 75. 


25409 


Ruſſiſchen Sprachunterrſcht er⸗ 
iehtner, Semi 


teilt Fr. F 
ſeſſor i. R. 
Kunſtmaler, „ hie 
gern Unterricht in Deutjch gegen 
Austauſch für Malunterrichk oder 
für Porträtausführungen. An⸗ 
gebote unter 4 e Lg 


Wo kann berufstätigos 


Mädchen mit Kind 


gegen gute Bezahlung wohnen und 
verple ? 
Angebote unter 


Deutscher sucht sofort ein gut 


möbliertes Zimmer 


Angebote unter 442 an die L. Zig 


Fin bis zwei möblierte Zimmer 
mit Bad, mögl. Zentrum, ge⸗ 
61 Angebofe unter 4337 an 

e Lg. 250154 


1820 Uhr. 


Fordson-Traktor 


3 luttboreltte Platten. ung 
Kastenwagen, 200 mtr. Hanfseil 
(eb mm stark), Schülerpult, 1 gro- 
Bo Wange u. a. günstig zu vor- 

kaufon Circus Beroslnl, 
Danziger Straße 18 


Galthaus krankheitshalber zu 
verkaufen. Guter Punkt, Litz⸗ 


mannſtadt, Hohenſtelner Str. 169, 
Mittagweg. 25364 


Hermelin⸗Mantille, falt neu, zu 
verlau Ziethenſtr. 54, W. 11. 
Eilig zu verkaufen Herrenanzüge, 
Mäntel, Pelze und verſchſedene 
andere Sachen. König⸗Heinrich⸗ 
Str. 6, W. 24, Ruf 148700, von 
185 
Kredenz. Bücherſchrank, Tiſch, 
Blumenſtänder, Bank preiswert 
zu verkaufen. Ulrich⸗von⸗Hutten⸗ 
Str. 208, W. 9. Zu 5 00 
Mittwoch zwiſchen 17 u. 10 Uhr. 
Eleganter wollener Damenman⸗ 
lel, weiß, zu verkaufen. Unger 
bote unter 4999 an die Lg. 


Deuſſcher (Kölner), ſuchf gut 
möbl. Zimmer mit oder 5 
Penſſon. Angebote unter 4541 
an die LZ. 25459 


Gebraumte Schechtenſtſefel und 
Schuhe, Größe 49, und Anzug, 
Größe 50, zu verkaufen. Danzis 
ger Straße 135, W. 10. 25466 


Möbl. Zimmer in beſtem Haufe, 
bzw. 2—:Zimmerwohnung für 
ſofort ober ſpäter geſucht. Deuts 
Ihe Anſtedlüngsgeſeilſchaft, Zie⸗ 
ihenftrahe 5, Ferhruf 1294 


Litmennftäbier Altmaterial 
handlung fauft Händig Aitelfen, 
Lumpen. Papier, 

Auf Wunid wird jofort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der 8. Armer 21, 
Auf 142.0 


Felbſtecher zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 4334 an die LZ. 


Trauringe, goldene, für Privat⸗ 
bedarf zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 4959 an die Lg. 


2 Damenräber mit Ballonberel⸗ 
Nuf 


fung zu kaufen geſucht. 
10848 oder Eiſernes Tor 
Ulbrich. 
Handwagen mit  Gummibere 
fung Taufe gelegentlich. „Kacto⸗ 
it“, Briefumſchlagfabrlt, Moltke⸗ 


firafe 240. 


mit Schro 
beiten ht: Vornussntzun 
achen Sprache in Wort und 
Rowerbungen mlt U. 


manchiuenkenntnläsen fir leichtere, Bilroar- 


Baherrochung der deut 
0 


ohaltsangabe unter 4940 an die L. 2. 


Gute Werbung 
hilft nur 
guler Ware! 


Schri 


himmt Buchhalterarbeiten für 
die Freizeit am Nachmittag, An⸗ 
gebole unter 1340 an die Lg. 


Deuiſche (Altreſch,, mit fümt⸗ 


Ihle und Maſchineſchreſben vers 
Raut, ſucht Stellung. Gefl. Ans 
gebote unter 4335 an die Lg. 
Übernehme Buchführung von Le⸗ 
beiismitielgejhäflen. Angebote 
Unter 4340 an die 13, 20187 


hen Biroarbeiten, Stenogra⸗ mann. Schlteſſonſkraße 1. 


Stellengesuche Verschiedene: 


Deutſcher aus dem Altreih über⸗ Ehepaar 


(Altreich), kinderlos, 
ſucht Jofort für 3 Wochen Ferien 
Aufenthalt mit voller Verpfle⸗ 
gung, Baden, Angeln. Kreiſch, 
2⁵¹75 
Die erfanute Peron pid gebe: 
ten, die weiße Handtaſche aus 
Linie 1 im Lebensmittelgeſchäft 
Otto Kauft, Dieltelgafje 8, abzu: 
eben, Das Geld darf der Fin, 
er behalten. 25470 


Säumerel Elisabeth Pfeil 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler Ste, 92 
Ras 346-16 


übernimmt dan Ausfortigon von Ta- 
achentfichern, Hand- und Geschirr. 
tüchorn, auf Schmell- Skummaschinen 
‚sowie Halstüinhern auf Ovarlock. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſaſſung ſowie Deustiche 
Voltsliſte Nr. 608 474 verloren, 
Helene Halte, Zgierz, Krzywie 
Nr. 13. 15265 


Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
liſte und fämtliche Papiere mit 
Handtaſche der Olga Shark, 
Alexandrow, Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 31, verlaren. 25200 


Meiner geschätzten Kundschaft zur Kenntnis, 
daß mein Geschäft wegen notwendiger 
Renovierungsmaßnahmen 
bis 21.7. geschlossen bleibt 


> 


HUGO HOCH 


Textil- und Kurzwaren 
tzmannstadt, Ostlandstraße 54 


Fernruf 221-85 


Achtung Fuhrhalter! 


können sich Pferdegespanno und Lastzüige sofort 


Hermann-Göring-Straßo 19 


Für die Anluhr von„Ziegelsteinen 


melden 


Baugruppe Wobau I. Litzwannstadt 
ornspracher 114.78 


Herrenanzüge 


in tadelloser Form 


Büro-Zeuihten 
Schaufenſter⸗Leuchten 


In verſchledenſter Ausführung. Elettro-Fachgelchüft 


Kurt Ulbricht 


Eihmannftabt, Vteifterhausftrafe 202 
(en der Adolf, Sitter, Straße], Tel, 210,00. 


und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus: für Bekleidung 


Martin, Norenberg “ Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Elektro-Anlagen 


Alfons Kiss, Adele, Steg. 1000 


Radio-Reparatur 


Ruf 137-87 


Uniform⸗ u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Alfons Reifer 


Lihmannadt, 98 


Uniform- und Zivil-Maßschneiderei 


Berthold Stoltz 


Rudolf-Meß-Straße 7 


Generator | 


ca 200—250 PS 

(50 Perioden) zu kaufen gesucht 
Fernruf 109-50 von 14- 17.30 Uhr 
Vermittler erwünscht 


Ausweis der Deutihen Volks 
liſte der Elſe Augujt, Dorf Bar 
bodich, Gemeinde Alexandrow, u. 
Kleiderfarte verloren. 25218 


Ausweis der Deulſchen Val 


lite mit Brieftaſche des Otto 
Kleiber, Dorf Sanje, Gem, 
Alexandrow, verloren. 25398 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 548 7901 des Karl Jende, 
Ulrich⸗von⸗ Hutten ⸗ Strafe II. 
verloren. 74 

udtens 


Altentaſche, gelbhraunes 
leder, handgenäht, mit Inhalt 
Wäſche und Schriſten, in der 
Straßenbahn Lihhmannſtadt⸗Dom⸗ 
browo am 6. 7. mittags verloren, 
Gegen Belohnung abzugeben Lit 
mannltadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 
100, Bauernſtedfung, 


Goldene Aembauduhr am 28. 6. 
auf der Adolf⸗Hitler⸗Str. verlo⸗ 


ren. Finder wird gebeten, gegen 
hohe a abzugeben 
Scharuborſtſt 7 


Hund (Wolfsraſſe) augelaufen, 


Haushaltschürzen 
Windelhöschen 


aus deutschem Werkstoff 
sind eingetroffen, 


zum Selbstanb) 


Johannes Schwalm 
Gummiwarenhandluug 
‘Adolf-Hitler-Straße 121 


Adol 


Litzmannstadt. 


und Patent federwelle (Selbstroller) 
aus erstklassigem reißfestem 
Papier in Standartgröße 


ringen mit praktischem Seitenzug 


fFreimark 


„ Ziethenstraße 202, Ruf 110-57 


Schwarz-weiße 


Schäterhündin, brauner 
non, auf den 


Bolohuung zugenichert, 


7 


Kleine franzöſiſche Bulldogge 
entlaufen. Abzugeben bei Wink⸗ 


FUSS- UND, SCHWEISSPUDER 


UDITRN 


TROCKNET, DESINFIZIERT UND 
BESEITIGT LASTIGEN GERUCH 


„CHEMERGON* — POSEN 


fer, Adolf» Hitler» Strafe 120 


König⸗Heinrich⸗Str. 90. 25320 


Verlangt in 


(Laden). 25473 


allen Gaſtſtätten die L. 5. 


Vine ausgereifte Leiſtung 


entsteht nicht von heute auf morgen. 
Auch der Juno-Leistung kamen auf der Grund- 
lage einer unveränderten,bewährten Mischung 
erpröbte"fortschritte den Technik zugute. 
Damit erhielt diese Cigarette die letzte 
Verfeinerung ihrer ungewöhnlich reinen 
Geschmacksbildung. 


Spielplan der Litzmennſtädter Filmtheater von heute 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Bialio 


mgsjelten 14.15, 17.00, 20.0 


2. Mech. 
Ein Epihenwert der Top! 
Mein Leben für Irland** 
Unna Damann Rene Delipen 
WonenfhauBonberooriiehung: 
beute und Donnerstan 13 Uhr 


Europa 


Deli 
Buldlinie 1 ‚Ehleneterfitage 20 


. Wo; 
Zarah Leander i dem UfaiGropflim 


Her Weg ins Freie 


Muse 
Ershaulen 


18,00, 20.30, fonntags 13,00 


Marguerite:3 


Theo Lingen, Gufti Huber 


Palladium 


Gloria 
Yubenborffi, 74/70. [. Söhmiice inte 10 


15.90, 17.10, 15.30, 18.00, 20.30 


1220, 2000 


18.00, 19.00 18.00, 18.00, 20.00 


Aut Wiedersehen, 
Franziska 


Wegen 
Renovierung 
neichloflen 


Serzensfreud= | Stele o, 


Gloria 13, 18, 10 
‚Wuje 19,00 


Verzensteid“ 


Bel ami 
mit Willy Forst 


L Sabanera“ 


niit gerad Saane 


Ihm Krüger“ 


Horren-Hötes zu: 
Baskenmützen 


Lebensmittelzuteilung 
für den Stadt⸗ und Landkreis Litzmannſtadt 
für die Woche vom 14. 7. bis 20. 7. 1941. 
An Deutſche: 


Warenart Abſchultt 


Butter oder Margarine: 


bis zu 6 Jahren Bus D. III 28 u. 


0, g⸗Abſchnitte 
D J 25 


Zetttarte 


über 6 Jahre Bu 9 D 11125 u. 


10 10.g.Abſchnitte 
x D Likes 0 
Käſe 
bis zu 0 Jahren 
über 6 Jahre 


S K 1 25/0 
82 12/26 


ADDLF-HITLER-STRAT 


1 Felttarte 
Dan Hana € zutriodonen Kunden 


"Der lachonde Dritte 


Kaliſornien““ Buce Engliſch 


D 


Achtung! Neue Anfangszeiten: 
Wochentags 19 Uhr, sonntags 15 und 19 Uhr 


1.—15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


Neckörslon-am Flügel 


Das Molkomw- Ballett 


in seinen Tiinzon 


Heinz £rich Hoffmann 


Vorttagakünstlor 


Un Sywanı 


tanzk, 
7 


Rütsolbafter Spiel um unzählige Brasil 


Bell & Bell 


eleganter Exontrik-Murikalschau-Akt 


Orchester Maz John 


nuit seinen Solisten 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche 
Tischbestellung 150.66 


KNeichsluftſchutzbund 
Gruppe I Wartheland 
Ortsgruppe Lihmaunſtadt⸗Weſt 


Die deutſche Benölferung von Litzmannſtadt 


wird zu den am Miitwod, dem 9. Juli 1041, 
um 10.80 Uhr Tlanfinsenben idee 


Rufttärungs = Großkundgebungen 
der Ortsgruppe Lihmannftabt- Weit des Reldhs« 
kg e eingeladen, 

Er ſpricht zu der deutſchen Bevölterung der 
Führer ber Nb. Gtuppe II. Wartheland Peer 
zallujticguhführer, SA.⸗Gruppenfühter Uhland, 


Außerdem sprechen nos 
An ber dure dee e 
Kleine, Gaurebner 


penjühter Juſſſchußführer 
der NEDAUB, 

Im „Deutihen Hans“, Mbolf-HitlerrStrahe 
Nr. 243; Leiter der ruppenſchule ele, Haupts 
lufirhußführer Moltridh, 

Im Geſolgſchoftsraun der Flrma „Geyer“, 
Mollıphler-Sitape 901: Drisgruppenflibrer 
Lihmannftabt-oft, Haupfluftiäukführer 9 fe. 

&s |plsten In den einzelnen Rumen: Duft: 
Aug der 44rStanbarte 113, 918 5 f b. . 
Kreis üfttzug der NSDAP. 

Einlaß ab 18.90 Ihe — €s wird gebelen, 
die Plätze bie 10.20 Uhr einzunehmen. 

Zutritt nur für Deulſche. — Eintritt un 0,90. 

Der k. Drlogruppenführer 
Sine be 


ira e 
2559770 
den Bauen 


tadt 


Sir, 111, Mar 11 dt 


Adolt-Hitler- 


„und 
n-, Sanitäts- un 
barg 


findet regelmäßig am ag 
dion am Hauptbahnhof, ſtatt. A 
Ahr His 18.00 Uhr auf dein Plate. 

18 Uhr. Die Bewerber haben ſich möglich 

inn der Pell ung ein Leiftungsbud; zu bejorgen, Ex⸗ 
jälllich im Sportwarengelhäft Harry Klohk, Apa 
ditler-Straße 129. Dasjelbe muß mit einem 191 
lid verjehen werden, und von der Polizel beftätigt 
ſein. Im Leiſtungsbuch ſind alle A genau 
beichrieben, Relchsſportapzeichenabnehmer ſind ver⸗ 


Mietsäcke 


für Raps, u. Gatrel- 
dsernte Meter, auch 
croße Partſen, 


Zucker 15 D 
Erbſen 14 D 
Marmelade 15 D 


Erste Obersehlestsche Nährmitteltarte 
Sackgrofhandlung Nudeln 10 D 


Inh. St. Miele Kartoffelmeht 
‚Glelwitz, Rut 2782, oder Sago 17 U 


Kattowitz, Ruf 26189. 

f  Kindernährmittet mülchtare D 1 85 J iu. 100 
Brotmarle für je 
75 & Sindernähr: 
mittel 


Getrodnele Feigen Nährmittellarte 18 D 


Inder Artn.Men- 
go bolt sofort ab, Sonderzuteilung: 


Einmachezucket Nährmitteltarte 


Lageratt, 27/20 


Fluten ſich vor dem Metifampf im Stadion einzu⸗ 
nden. 


Ruf 17.05 


An Polen: 


— —öͤ—— — — 

Margarine x 

Bis zu 6 Jahren 
über 6 Jahre 


Zucker sp 


PK III 25 


Feltlarte 9 15 


Kunſthonſg Nährmittelkarte 7 P 
Haferflocken sp 


Kindernührmittel Muchtarte P ya | SzUP "au. 100g 

Brotmarten fir Te 
76.g Kindernährs 
mittel 


lelſch oder Fleiſchwaren, Brot und Julagen für Lang und Nacht. bzw. Schwer: und 
ern an in der ene yo Donnerstag, a 0 äl. 

Gier laut Bekanntmachung des Landesernährungsamtes Abt. B in der Likmann 
ſtädter Zeitung vom 29, 6, und 6, 7. 1041. 


Die getrockneten Felgen find in den N e und Gemilfegeihäften zu erhal 
ten. Die Ware it von den Kleinpettellern bei den Lebensmittelgrohhändlern abzuholen, 
PER Bertelfung der getrodneten Feigen für den Landkreis Litzmannſtadt findet 
nicht ftatt. 

Die Margarine iſt von den Einzelhändlern bei folgenden Firmen abzuholen: 
eee g S c 2 
8 ier, 0%, König⸗ Heinrichstraße 2 
B. Morſß, Adlerſtraße 3 3 

Die in der Bekanntmachung genanitten Bebensmiltelmengen find unter allen Antag 
den von den einfhlänigen e end in der Verbrauchswoche abzugeben. Es 
ift unzuläffig, den Eintauf einer Warengattung von der Abnahme anderer Waren ab. 
hängig zu machen. 


Litzmaunſtadt, den g. Juli 1041. 


Der Oberbürgermelſter 
Ernährungsamt Abt. B. 


Freiflugſperre für Tauben 


Es t Veranlaſſung, darauf, hinzuweſſen, daß 
der Polizeibezirk Li 10 umfaſſend die, Stäbte 
Li 1 und Pablanice, in das Freiſtugſperr⸗ 
ſeblet fällt, in dem nach der Polizelverordnüng Über 
ie Verhängung einer Freifluhſperre vam 10, 4. 41 
REBEL J. S. 029) der Freſſſug von Tauben allet 
rt verboten it. 

Zu 0 werden mit Gelbitrafe bis 
150— RN oder mit Haft bis zu 6 Wochen beſtraſt, 
Teen die Tat nicht nach anderen Vorſchriſten mit 
iöwererer Strafe bebroht ift, 

Litzmannſtadt, den g. Juli 1941, 
Der Polizeipräſident 


zugelaufen 


Es find zwei Kühe zugelaufen. 
önnen ſich im SBolizeiprafidium, 

Straße 40, Zimmer 27, melden. 
Litzmannstadt, den 8. Juli 1941, 
Bolizeipräfident 


Die Eigentümer 
Hermann⸗Göring⸗ 


— 

— 

Einwohner 
von Lutomierst 
und Umgebung! 


Unferen Zeltungsve 
trieb für Lutomletat 
und Umgebung Jübet 
nunmehr bas Waplerı 
und Schreibwaren 


Europa’ 
* 
ſchalt Ele Rebel, 


Herb, weſel Ste. 7. Hermannsbad 

Zeltungsdefeltungen | 7 — 

tonnen bort ſeberzelt 

aufgegeben geben. Gebäck os 
eigener Konditorei 


Litzmannſtüdter 
Konzert ah 20 Uhr 


Zeitung 
Vertriebsleitung 
— — 


Verlangt 
in Gaſiſtätten 
und Hotels 
die 


L. Stg. 


500 hölzerne 


Schiebkarren 


auch in kleinen Mengen, gegen fofortige Kaffe 
geſucht. Angebote unter 1245 an L. gig. 


Fuhrunternehmen „S pedo“ 
Inh. E. Torn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 60 


Ruf 21132 


In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige 


Lebensmittel- 
Grofihandlüng 


Allgemeine Konfumgenoffenfchaft 
Litzmannftadt 


Nuhrumms- und Senußmittel 

Bedurksurtikel, Kulonialwaren usw. 

Motlernes Seohluger mu Slelsanschluß 
Eigener roher Juhrpuck 


Gartenstraße 74 
Fernruf 180-28 


Kom. Verw.: 


Direktor K. Heintz 
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